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Mittwoch, den 29. Juni Letzter Tug der großen Sport 


Droßes 


Anfang 3 Uhr. 


KAFFEE- 
IMPORT 


U. J. 


als 


empfiehlt gebrannten Kaffee, der 
bester überall anerkannt ist. 


uf der Benuhahn zu Anda: Un 


Wi 


28. Juri 1510. 


ferde⸗ 


8 Ueberall zu haben. 
2: BETRETEN ET 


Filiale ber Expedition iu Baba, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Abend⸗ Auge. 


Inſerate loſten: Auf del 
J. Seite pro 4⸗geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kap. und auf der S-geſpalk. 
Injeratenſeite 8 Kap., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kap. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Jos 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Cremplar. 


Generalbevollmächtigter 
für Lodz und Umgegend 


L Bogdanski, 


Lodz, Dzielna 30, 5 
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Ir. Skusiewicz 


zurückgekehrt, 6s. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 
— Der Kongreß von Vertre⸗ 
tern der jübiſchen Koloniſa⸗ 
tionsgeſellſchaft wird Ende dieſes Mo⸗ 
nals a. St. in Liban eröffnet werden und vier 
Tage dauern. Präſidieren wird dem Kongreß 
Baron D. Günsbourg, dem auch der Minifter 
des Innern die Erlaubnis zur Einberufung des 
Kongreſſes erteilt hat. Auf die Tagesordnung 
ſind folgende Fragen geſtellt worden: Orgauiſa⸗ 
tion von Bezirkskomilees und Normierung ihrer 
Tätigkeit, Verſorgung der Emigranten mit Schiffs⸗ 
karlen, Nuslandpäſſen, Juformakſonen uſw. Die 
Sitzungen werden in Anweſenheit eines Ver⸗ 
trelers der Polizei unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatffinden. Am Kongreß können ſich laut 
Verorduung des Miniſters des Innern nur Mit 
glieder des Zentralkomitees und der Bezirkskomitees 
der Koloniſationsgeſellſchaft beteiligen. Das Ver⸗ 
zeichnis der Teilnehmer ift rechtzeilig dem Miniſter 
des Innern und dem Gouverneur von Kurland 


vorzulegen. 

Niga. Augenblicklich wird nach der 
„Petb. Zig.“ au der Errichtung des überaus 
stattlichen Reiterſtandbildes Peiers des Großen 
gearbeitet, das einſtweilen von einem hohen höl⸗ 
zernen Gerüſt umgeben iſt. Soviel läßt ſich 
ſchon jetzt behaupten, daß der Platz, von der in⸗ 
neren Stadt aus gerechnet, jenſeits der Alexa ⸗ 
der⸗Brllcke vor den Linden, ausgezeichnet gewählt 
iſt. Das Denkmal tft ein Werk des Bildhauers 
Guſtan Schmidt-Caſſel aus Berlin, und das 
Modell kann im ſtädliſchen Kunſtmuſeum in Mur 
genſchein genommen werden: man ſieht dort 
ben großen Herrſcher auf einem ausſchreitenden 
Roß ſitzend, in ruhiger, ſtolzer Haltung. Der 
Guß fol ſich impoſaunt ausnehmen, und als 
Sockel dient ein unpolierter Granit; die Ges 
ſomtkoſten belaufen ſich auf etwa 100.000 Rbl. 
YA bie Enthüllung des neuen Standbildes auf 
den 4. Juli, den Tag, an welchem vor zwei⸗ 
hundert Jahren die Kapitulation Rigas und der 
lipländiſchen Ritterſchaft ſtaltgefunden hat, ange⸗ 
fest, jo folgt, am 5/18. Juli ein Manöver im 
Lager bei Kurtenhof und Uexküll und gleichzeitig 
die Enthüllung des Peler⸗Denkmals im Kurken⸗ 
hoffen Lager. Dieſes Denkmal, deſſen Grund 
ſteinlegung kürzlich, am, 14/7. Mai, vollzogen 
worden iſt, befindet ſich auf freiem Felde, in der 
Nähe der Lager⸗Kirche. Es erhebt ſich auf einer 
vier Fuß hohen, mit Raſen bedeckten Erdteraſſe, 
und befteht aus einem 28 Fuß hohen Obelisk 
in zwei Abteilungen aus hartem dunklem Geſtein, 
der unter Slockmannshof gebrochen it. Auf der 
vorderen (öſtlichen) Seite findet ſich in ruſſiſcher 
Sprache die Juſchrift: „Dem Raiſer Peter dem 
Großen“, auf der Rückſeie die Juſchrift: „Vie 
krieger des Peterlagers 1710—1910%½ (Peter ⸗ 
lager iſt die offizielle Bezeichnung des Lagers bet 
Kürtenhof). Gekrönt wird das Denkmal durch 
einen aus Metall hergeſtellten Adler mit ausge⸗ 
breiteten Flügeln, einem Lorbrerkranz im Schna⸗ 
bel und Blitzſtrahlen in den Füngen, und einge ⸗ 


faßt iſt es (und zwar außerhalb der Erdteraſſe) 
von Ketten, welche auf zur Hälfte vergrabenen 
Kanonen ruhen, 


bie teils aus Riga, teils aus 
Dünaburg herbeigeholt find, 

Reval. Zur Enthüllung des Pe⸗ 
der-Denfmals, Die Arbeiten am Peter⸗ 
Venkmal werden am 1. Seplember d. J. beendet 
ſein, und am 29. Seplemberx alt St, dem 200. 
Jahrestage der Vereiligung Eſtlands mit Rufe 
land, wird die Enthüllung erfolgen. Das Mini⸗ 
ſterium des Innern hat im Minifterrat bean- 
iragt, den 28, und 29. September d. J. inbezug 
auf Eftland für Feiertage zu erklären. — Das 
Projekt der Denkminze zum 200. Jahrestage der 
Vereinigung Eſtlauds mit dem Ruſſiſchen Reich 
dit Allerhückſt beſtätiat worten. 


Parlament. 
Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 27. Juni. 
Den Vorſitz führt der Präſes Aki mo w. 
Es wird die Liſte der Allerhöchſt beſtäligten 
Geſetesprojekte verleſen. Darauf wird das An. 
denken des unlängſt verſtorbenen Reichsratsmit⸗ 
gliedes Baron Taube durch Erheben von 


lichtet für die Wahrung von Ordnung und Recht 


in dem ihm anvertrauten ehtet gelegt iſt, daß 
er ſelbſt verpflichtet iſt, das Beiſpiel ber Geſetz ⸗ 
mäßiafeit und Korrektheit zu geben. 

Wir wiſſen nicht, was in Jekaterinoſſlaw ein 
Eintrittsbillett in den Stadtgarten koſtet. Es 
wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach um einige 
Kopeken handeln. Und um biefer einiger Kopeken 
willen wird bitteres Unrecht begangen und zu⸗ 
gleich ein Gouverneur den übelſten Urteilen in 
der Preſſe ausgeſetzt. Natürlich, in feinem „eige 
nen“ Gouvernement kann der Herr Gonverneur 
ruhig ſein. Da wird es keines der beſcheidenen 


den Plätzen geehrt. Es werden ohne Abänderung Prodinzblättchen wagen, über die Geſchichte von 


29 fleinere Geſetzesprojekte genehmigt und der 
Reichsduma ein, von der Finaußkommiſſion ab⸗ 
geändertes Geſetzproſeklt über eine Ergänzungs⸗ 
ſubfidie der Kaiſerlich Ruſſiſchen muſikaliſchen 
Geſellſchaft zurückgeſandt. Daun wird der Aus⸗ 
gleichungskommiſſion ein Geſetzprofekt über tem. 
Porte Berſtärkung der Gender merzeaufſicht au 
der ſibiriſchen und transbalkaliſchen. Bahn über ⸗ 
wieſen. Der Reichsrat geht daun zur weiteren 
Leſung der Paragraphen des finnländiſchen Ge⸗ 
ſetzesprojekts über. 8 

Manuchin dringt auf die Ausſchließung 
von Punkt 5 des 8 2, indem er findet, daß 
dieſer Punkt nicht mit dem 8 11 des Reichs ⸗ 
grundgeſetzes übereinſtimmt. Nach der Meinung 
des Redners wurden die Grundbeſtimmungen der 
Verwaltung von Finnland durch Allerhöchſte Ge⸗ 
walt feſtgeſetzt. Das gegenmärtige Geſetzprojekt 
kaun in keinem Falle die Beſtimmungen des Grund⸗ 
geſetzes abändern. 

Prof. Grimm umterſtüzt den Antrag 
von Manuchin und erklärt dabei, daß der 
erörterte Punkt nicht nur die finnländiſchen Ge» | 
ſetze, ſondern auch § 2 und 8 der Reichsgrund⸗ 
geſetze und ſelbſt das letzte Maniſeſt, auf Grund 
deſſen das jetzige Grundgeſetzesprofekt den geſetz⸗ 
geberiſchen Körperſchaften überwieſen wurde, er⸗ 
ſchütere. Bei Beibehaltung des genannten Punktes 
könne nach Meinung des Redners die Konſti⸗ 
tution Finnlands von Grund auf abgeändert 
werden. g 

Der Antrag Manuchins wird abgelehnt. Punkt 
5 wird in der Faſſung der Redaktion der Duma 
augenommen. Bei der Diskuſſion des 6. Punktes 
erklärt weiter 

Profeſſor Grimm, daß er nach 
Annahme des 5. Punktes für überflüſſig erachte, 
auf bie Diskuſſion bezgl. der übrigen Ergänzungen 
einzugehen, da er klar einſehe, daß dieſe Amen⸗ 
dements nicht diskutabel ſeien, und daher ver ⸗ 
zichte er auf weitere Ausführungen. 

Nach dieſer Erklärung verlaſſen Prof. Grimm 
und Skachowitſch ſowie die Majorität des linken 
Flügels den Sitzungssaal. 

Punkt 6 und 7 werden darauf in der von 
der Duma vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 


Unſere Gauverneure. 


Aus Jekaterinoſſlaw kommt eine kleine Nach⸗ 
richt, die anſcheinend bei all den Sonderbarkei⸗ 
ten unſexes „erneuerten“ Lebens auf keine große 
Aufmerkſankeit Auſpruch erheben kann. Der 
„Herold“ ſchreibt hierzu: 

Es iſt nur der Oberkontrolleur des Stadt⸗ 
garlens, ein vetabſchiedeter Offizier, Jewdoki⸗ 
mow, auf Verlangen des Gouverneurs aus dem 
Dienſte entlaſſen worden, well dieſer Jewdolt 
mow, auf ſeine ſtrengen Inſtruktionen ſich 
stützend, die Kinder des Herrn Gouverneurs 
ke ohne Billette in den Stabtgarten gelaſſen 
ſalte. 

Und doch führt gerade dieſer kleine Fall aus 
dem Alltagsleben der Provinz auf außerordenk⸗ 
lich ſchwere Gedanken. 

Ein pflichttreuer, gewiſſenhafter Beamter wird 
um ſeine beſcheidene Exiſtenz gebracht, weil er, 
uhme Anfehen der Perſon, pflichttreu und ge⸗ 
wiſſenhaft ift, und derjenige, anf deſſen Betrei⸗ 
ben dieſes geſchieht, iſt der oberſte Chef der 


den Kindern des Herrn Gouverneurs und den 
Garjfenbilletten zu ſprechen; die „Mär“ wird 
da nur von Mund zu Mund gehen. Aber mit 
dem Gonvernement Jelaterinoſſlad iſt Rußland 
noch nicht zu Ende. Es gibt noch elwelche andere 
Gouvernements, es gibt auch noch eine Reſidenz 
preſſe, welche in dem einen oder anderen Exem⸗ 
plar ſelbſt in die fernſten Bävenwinkel Rußlands 
dringt. Und dieſe Preſſe ſchweigt nicht; ſie befin ⸗ 
det ſich zum Glück außerhalb der Einflußſphäre 
des Gebieters von Jekaterinoſſlaw. 

Wenn aber uuſere Geſellſchaft ſolche Dinge 
erfährt, dieſe Geſellſchaft, in welcher die Neigung 
zur zerſetzenden Kritik vorherrſcht, die immer 
ſchnell bereit iſt, einen Einzelfall zu verallgemei⸗ 
nern, ſo wird und muß man in dieſer Geſell⸗ 
ſchaft hören: das alſo ſind unſere Gouverneure. 

Dieſen Umſtand ſollte die Zentralregierung 
nicht leicht nehmen. Dieſelbe ſollte ſich ſagen, 
daß Fälle, wie der in Jekalerinoſſlaw, das 
Preſtige der Regierungs vertreter auf das ſchwerſte 
gefährden. Ein Gouverneur muß eine intakte, 
lautere Perſönlichkeit ſein; es darf ſich um die ⸗ 
ſelbe nicht üble Nachrede ranken. 

Wenn die Gouverneure ſu der Provinz 
wiſſen werden. daß man in Petersburg dieſen 
Standpunkt mit Nachdruck oufrechterhalten will, 
ſo dürften Fälle, wie der Jekaterinoſſlawer war, 
allmählich doch eine ſehr große Seltenheit werden. 


Die Kretanote 
der Schutzmüchte, 


in der die vier Mächte ihre Forderung aufrecht» 
erhalten, daß die mohammedauiſchen Deputierten 
zur kretiſchen Nationalverſammlung zugelaſſen 
nud die Rechte des Sultans erneut beftätigt wer ⸗ 


den, iſt der türkiſchen Regierung übermittelt 
worden. 
Konſtantinopel, 27. Juni. Die Schutz ⸗ 


mächte überreichten der Pforte eine Note, worin 
dargelegt wird, daß, wenn die Kreter den mo⸗ 
hammedauiſchen Deputierten und Beamten Schwie ⸗ 
rigkeiten bereiten, die Müchte einſchreiten würden. 
Den Kretern ſei bekanntgegeben worden, daß die 
Mächte feſt entſchloſſen ſeien, die türkiſche Sou⸗ 
veränität zu wahren. Die türkiſche Regierung 
möge darum ihrerſeits die Aufregung der Bevöl⸗ 
kerung beſchwichtigen, die weittragende Zwiſchen⸗ 
fälle hervorrufen köune. Die endgültige Regelung 
der Kretafrage könne nur durch Beratungen aller 
Signatarmächte erfolgen. 

Nach einem weiteren aus Konſtautinopel zu ⸗ 
gehenden Telegramm, beſchloß die ſürkiſche Re⸗ 
gierung, wohl um dem in der Note der Schutz ⸗ 
möchte zum Ausdruck kommenden Wunſche nach 
Beruhigung der türkiſchen Bevölkerung zu folgen, 
energiſcher gegen die Boykottbewegung vorzugehen, 
zumal da die wirtſchaſtliche Schädigung der 
Türkei durch den Boyfott immer deutlicher ver⸗ 
vortritt. 


Der rumäniſch⸗ 
griechiſche Konflikt, 


infolge des Zwiſchenfalls im Piräus verſchürft 
ſich zuſehends, da die rumäniſche Regierung For⸗ 
derungen geſtellt haben ſoll, die Griechenland als 


Provinz. 

Wahrſcheinlich hat der Gouverneur nicht Der 
dacht, daß er in ſeinem Gouvernement den Mo⸗ 
narchen yerkritt, auf ihn die Verantwort⸗ 


unerfüllbar bezeichnet. 
Athen, 27. Juni. Die Hoffnung, daß der 


rumäuiſche Zwiſchenſall in verſöhnlicher Weise 
iſt lelbſt in den optimi⸗ 


beigeleat werden kann. 


ennen 


bhinnickn. Are 3 uhr 


ſtiſchſten Regiernngskreiſen minimal. Ebenſo wi“ 
die rumänlſche Regierung ſich weigert, ein Zuge 
ſtändnis zu machen, denkt die griechiſche nicht 
daran, den arroganten und nach allgemeiner Auf⸗ 
ſoſſung alles diplomatiſchen Taktes entbehrenden 
Forderungen Rumäniens nur um Haareshreite 
eltgegenzukemmen. In der Entſchädigungsfrage 
ſchlug die griechiſche Regierung vor, hierüber 
durch den hieſigen ruſſiſchen und italieniſchen 
Geſaudten ſchiedsgerichtlich eutſcheiden zu laſſen. 
Beide Geſaubten waren einverſtanden, doch lehnte 
die rumäniſche Regierung den Vorſchlag ab. Es 
iſt anzunehmen, daß die letzte rumäniſcherſeits 
geſtellte Friſt von 24 Stunden, die Heute abläuft, 
ebenfalls reſultatlos bleiben wird, und man 
fürchtet, daß die rumäniſche Regierung dann ſo⸗ 
fort die angedrohten Repreſſalien gegen Griechen 
und die griechiſchen Gemeinden anwendet. Man 
glaubt, daß gegen die griechiſche Schiffahrt keine 
Zwangsmaßregeln ergriffen werden, da Rumä⸗ 
nien dadurch ſelbſt empfindlich geſchädigt würde. 
Es verlautet hier beſtimmt, daß die Mächte, 
insbeſondere Oeſterreich, zur Jufervention euk⸗ 


ſchloſſen ſeien. 


Zur Friedberger 
Bamben-Affüre. 


Die ausgeſprochene Vermittung, daß der 
zweite Friedberger Attentäter mit dem 20 Jahre 
alten Willt Hockradt aus Neuß a. ih. identiſch 
ſei, hat ſich als unzutreffend herausgestellt. Die 
polizeilichen Ermittelungen, die noch in der Nacht 
zum Sonntag eingeleitet wurden, ergaben viel ⸗ 
mehr, daß H. ſich bei ſeinen Eltern in Leipzig 
aufhält, auch dort Beſchäftigung hat und mit 
Winges nicht zuſammengekommen iſt. 

München, 27. Juni. Der Friedbergen 
Bombenleger Wingens hat vor etwa vier Jahren 
mit einem gleichaltrigen Helfershelfer am hellen 
Tage hier ein kleines Bankgeſchäft überfallen, den 
Kaſſterer mit vorgehaltenen Revolvern bedroht 
und berauben wollen. Die Räuber wurden aber 
verſcheucht und in Keller eines nebenanliegenden 
Hanes erwiſcht. Sie erhielten längere Gefäng« 
nisſtrafen. Die Fingerabdrücke, die mau damals 
von den Verbre⸗hern abnahm, wurden in der 
Berliner Zentrale hinterlegt und ermöglichten die 
jetzige Feſtſtellung. 

Die Suche nach den Komplicen des Winges 
wird von der Kriminalpolizei, die, wie ſchon ger 
meldet, eine Belohnung auf Ermittlung der Ver⸗ 
brecher ausgeſchrieben hat, eifrig fortgeſetzt. 


Dns Dramen 
non Allenſtein nor 
Gericht. 


Allenſtein, 26. Juni. 
Der Sonntag iſt für Fran v. Schoenebeck⸗ 
Weber ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Ent. 
gegen ihrer ſonſtigen Gewohnheit während dieſes 
Prozeſſes iſt die Angeklagte nicht vebreiſt, ſon⸗ 
dern mit ihrem Schwager im Hotel in Allenſtein 


zurückgeblieben, während der Gatte ſich nach 
Königsberg begab. Frau Weber it auf aus⸗ 


drückliches Verlangen des Vorſitzenden zurückge⸗ 
blieben, der damik wohl vermeiden wollte, daß 
neuerliche Bemerkungen an die der Frau von 
Schoenebeck⸗Weber bisher gewährte Bewegungs⸗ 
freiheit geknüpft werden. 

Im übrigen ift ihr, wie Frau v. Schoenebeck⸗ 
Weber mir klagte, auch an ihrem Erholungs tag 
Aufregung nicht erſpart geblieben. Es ſei durch 
eine Berliner Zeitung verbreitet worden, ſie habe 
ſich eine Villa in Radebeul bei Dresden gekauft 
und würde dort nach Beendigung des Prozeſſes 
Wohnung nehmen. An der ganzen Geſchichte ſei 
fein wahres Wort. Ein Maun habe wohl eine 
ſolche Villa zum Kauf angeboten, aber gar keine 
Antwort erhalten. „Denn“, meint Fralt Weber, 
„solche Meldungen könnten au gewiſſen Stellen 
leicht einen ſchlechten Eindruck hervorrufen.“ 4 

Anwälte und mediziniſche Sachverſtändige 
find heute gleichfalls in Allenſtein geblieben, aber 
ſie ſind unſichtbar; denn alle ſitzen den ganzen 
Tag hindurch auf ihren Zimmern und benußen 
die Ruhepauſe im Prozeß zum Ausarbeiten von 
Plaidoyers und Gutachten. 5 

Wie ſchon ſo häufig in dieſem Prozeß, batte 
die Beweisaufnahme geſtern wieder eine Verän⸗ 
derung und Verzögerung erlitten. Man hatte 
RE damit gerechnet, daß der Urteilsſpruch am 

ienstag gefällt wird, zumal am Mittwoch 
(Peter und Paul) das Gericht. geſchlollen „ait 


Dienstag, den (15.) 28. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 28d. 


Das iſt nun wohl ausgeſchloſſen. Doch kaun 
mit einiger Zuverſicht der Urteilsſpruch für Frei ⸗ 
tag abend erwartet werden, zumal morgen 
die 1 der Sachverſtändigen erſtaftet 
werben. 


Spanien und 
der Uutiknan. 


Madrid, 27. Juni. 

Eine Deputatſon, beſtehend aus 35 Damen 
bes Hochadels, beſuchte geſtern den Minifterhrit- 
ſidenten, um ihn von der Toleranzvolitik abzu⸗ 
Dringen. Canalejas erwiderte, daß durch die 
Toleranzpolitik die Religion ungefährdet fet und 
daß er daher feine Polilik unbeirrt weiterführen 
werde. An den Vatikan richtete die ſpaniſche 
Regierung die Antwort, daß die Toleranz keines- 
wegs gegen das Konkordat verſtoße. Ebenſo 
werden die Biſchöfe in ihre Schranken zurſückge⸗ 
wieſen werden, Demokratſſche und radiale Ele. 
mente ſchicken ſich an, der provokativen Haltung 
der Reaktionüren entgegenzutreten und die Re⸗ 
gierung aufzufordern, auf dem belretenen Wege 
fortzufchreiten und die Säkularſſterung durchzu⸗ 
führen. Unter anderem find für nächſten Sonn⸗ 
tag große öffentliche Kundgebungen gegen den, 
Klerikalismus in ganz Spanien geplant. 


Ein mißalückter 
Buldigungsflug. 


Budapeſt, 26. Juni. 

Der öſterreichiſche Avialifer Jugeuleur Adolf 
Warchalowski, der während der Budapeſter Air 
wefenheit des Monarchen mit ſeſnem Bi⸗Auloplan, 
vom Rakoſer Flugfelde aus zur Ofner Königs 
burg fliegen wollte, um auf dieſe Art dem Kaiſer 
eine Huldigung darzubringen, mußte ſeinen Plan 
wegen des ungſinſtigen Wetters von Tag zu Tag 
verſchieben. Da heute der letzte Tag der Buda ⸗ 
peſter Anweſenheil des Kafſers iſt, wollte er 
ſeinen Flug unbedingt vollführen, und obwohl 
ein Wind von 3—4 Meter in der Sekunde 
herrſchte, ſtieg Warchaſowski heute um ½8 Uhr 
früh vom Rafoſer Flugfelde auf. 

Es ging ſofort eine telephoniſche Verſtändi⸗ 
gung in die Ofner Königsburg, daß Warchalowsli 
in einigen Minuten über der Donau erſcheinen 
werde. Der Kaiſer, dem die Nachricht unverzüg ⸗ 
lich gemeldet wurde, begab ſich in die Chriſtinen⸗ 
ſtädter Trakt der Burg und erwartele dort das 
Erſcheinen Warchalowskis. Auch auf dem Donau⸗ 
lorſo halte ſich eine große Menſchenmenge ange 
ſammelt, die von der bevorſtehenden Produltſon 
Warchalomskis Kenntnis erhalten hatte. Die Er⸗ 
wartung wurde jedoch getänſcht; 
lomski hatte im Nebel die Richtung verloren und 
flog ſtatt in die Königsburg gegen Soroffar, wo 
er auf einem ungeeigneten Terrain landete, Hierbei 
wurde ſeine Maſchine derart beſchädigt, daß er 
nunmehr ſein Vorhaben, nach Ofen zu fliegen, 
vollſtändig aufgeben mußte. 


Am Drahtleil 
über den Niagara. 


Ein mißglücktes Wagnis. 
London, 27. Juni. 

In Gegenwart von 100,000 Menfchen fpielte 
ſich geſtern über den Niagarafällen eine aufre⸗ 
gende Szeue ab. Von Toronto aus verſuchte ein 
Anfteeicher namens Willamh, der ſich „der große 
Houndin“ nennt, über die Niagarafälle auf einem 
Drahtſeile zu rollen. Er hatte ein Sell über die 
Fälle geſpaunt. auf dem eine Rolle lief. An der 
Rolle befand ſich ein Stil Leder, an dem er 
ſich mit den Zähnen ſeſthielt. In den, Händen 
hatte er amerikaniſche und kauadiſche Flaggen. 
Der große Houndin rollte glücklich bis zur Mitte 
des Seiles. Hier verhinderte ihn jedoch ein plötz⸗ 
liches Sacken des Seſles am Weiterfahren. Merzwei- 
felt winkte er mit den Fahnen um Hilfe und klam⸗ 
merte ſich am Selle feſt. Seine Lage wurde von hun⸗ 
derttauſend Zuſchauern bald bemerkt. Von der Nia⸗ 
garabrilcke rſef man ihm durch ein Megaphon er⸗ 
mutigende Worte Hinfiber, Die Feuerwehr ließ 
schließlich an dem Seil, an dem er hing, ein 
zweites zu ihm gleiten. un dieſem Tau ließ ſich 
Williams nach dem Dampfboot „Maid of the 
Miſt“ hinab, das ſich in den brauſenden Flnten 
bis unter ihn herangearbeitet hatte. Immer wieder 
wurde das kühne Boot zurückgetrieben, doch end⸗ 
lich gelang es, den unglücklichen Seilklluſtler, 
der dem ficheren Tod in den ſchüumenden Wellen 
entgegenſah, zu retten und an dem kanadiſchen 
Ufer zu landen. Selbſt das Getöſe des Niagara 
Übertönten die Hurrarufe, die das tapfere Ret⸗ 
tungswerk begleiteten. 


Raketen - Erplofinu 
in Leeds. 


Fünf Perſonen getbtet. 
London, 27. Jun. 

In Leeds gab geſtern abend ein Freiwilligen ⸗ 
Regiment eine Vorſtellung. Dabei wurde ein 
Feuerwerkskörper über das Regiment zur Be⸗ 
leuchtung gefeuert. Die Nalete explodierte jedoch 
zu früh and zwanzig Menfchen wälzten ſich im 
nächſten Augenblick in ihrem Blute. Die Un⸗ 
glücklichen waren zum Teil furchtbar verftiinmelt. 
Einem Korporal war der Kopf abgeriſſen, einem 
auderen hingen die Eingeweide aus eiter klaffen ⸗ 
den Wunde. Auch zwei Frauen von den Zu 
ſchauern wurden getötet. Bis jetzt ſind fünf Tote 
und zehn Schwerverletze geborgen. Vier Per⸗ 
buen ſiud leicht verwundet. 


— 


denn Warcha⸗ 


Die Grenzen des alſen Beta 


Montenegro — ein Königreich. 


Je näher der Tag des ffinfziaſten Regierungs⸗ 
inbiläums Fürſt Nikolaus von Montenegro heran. 
kommt, deſto häufiger Aritt die Nachricht auf, 
Fiteft Nikolaus werde dieſen Tag nicht vorüber ⸗ 
gehen laſſen, ohne daß er an ihm einen für die 
ſerbiſche Welt denkwllrdigen und bedentſamen 
Stagtsakt vollziehen werde. Montenegro ſoll 
aus einem Fllrſtentum zu einem Königreich er⸗ 
hohen werden, und dadurch ſoll wieder an jene 
ſagenhafte Zeit angeknſipft werden, wo ſchon ein⸗ 
mal ein König — der König von Dioklea — über 
Gane geherrſcht haben ſoll, die zum heulfgen 
Montenegro gehören. Der Idee der Erhebung 
Monſenegros zum Königreſche liegt der real⸗ 
politſſche Gedanke zugrunde, daß Montenegro 
feine volle Unahhänginteit und polieſſch: Pari⸗ 
tät in der ſerhiſcher Welt unter allen Umſtänden, 
behaupten und dies in ſeiner Benennung zum 
Ausdrucke Bringen will. Es unterliegt kaum 
einem Zweifel, daß mit dieſem Staudpunkte her 
friepſichen Raugerhöhung alle europälſchen Mähte 
einverſtanden fein werden. 

Kllezſich wurde die Nachricht narhreitet, daf 
Fürſt Nifoſaus das Filrſtenſum Mantenegro in 
ein Königreich Beta umzuiaufen beſchloſſen habe 
decken ſich aſler⸗ 
dings mit jenen des ſageuhaften ſcönigreichs von 
Diollea, das gelegentlich als Roſfroatjen auch bie 
Krogten für ſich reklamieren. Es iſt die alt- 
rüömiſche Provinz Vintha inferior. Sie mmfaht 
das Texaſſenkand au der oberen und unteren 
Moralſcha und das Seeufer des Senſariſtes. 
Die alten Vladiten nannten ſich auch nicht 
„Vladyka Erwegore“ aher „Metrnnafit non Monte 
negro“, ſondern „metropolita di Scanderia et 
oltra marina“, das iſt des Zeta und des Küſten⸗ 
landes (primorje), Erſt unter dem Vlabyken 
Peter I. in der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts 
feitt der Name Monſenegro hervor. Die Grenzen des 
in montenegriniſchen Beſitze befindlichen Beta 
decken ſich aber mit jenen des alten Zeta nicht. 
Wohl aber liegen in jenem Teile des Zeta alle 
hiſtoriſchen Orte, die als Wiege des altſerbiſchen 
Königsgeſchlechtes der Nemanſie gelten, die vom 
zwölften bis zum dreizehnten Jahrhundert das 
ſerbiſche Volt ſtaatlich oraanifierten und den, 
Serben durch ſaſt hundert Jahre eine Vormacht 
ſtellung auf dem Baltaır erkämp'ten. Das heutige 
Montenegro beſteht bloß aus dem sberen Teile 
des alten Zeta, ſodaun aber noch aus dem Brdo 
oder Waldland und der Primorje oder dem 
Seeufer, ferner aus Teilen der altſerbiſchen 
Fürſtentümer Raſa (Vafsſevicgebiet), Konovplijen, 
Hum und Travumien (Nord montenegro). Den 
eigentlichen Kern des montenegriniſchen Zela 
bildet das Stammige biet des Bergelaus Paſchiocl 
am gleichnamigen Bache, der am Berg Oſtrog 
unterhalb Stubica entſpringt und ſich oberhalb 
Podgoricza in die Moratſcha ergießt. 

Es muß demnach zweifelhaft erſcheinen, daß 
Fuͤrſt Nikolaus ſich mit dem Gedanken trage, den 
modernen Namen Montenegro, der feinem Ge⸗ 
ſchlechte Ehre brachte, abzuſchaffen, wenn auch 
zugunſten eines berühmten hiſtoriſchen Namens,. 
der jedoch hiſtoriſch nur file einen Teil des 
heutigen Montenegro Geltung hätte. Die ‚Ber 
nennung „Königreich Zeta“ könnte aber möglicher 
weiſe für Türken und Großſerben wie eine 
Fanfare llingen. Eine ſolche Politik der Reizung 


der politiſchen Phantaſie in der gegenwärtigen 


Zeit iſt von dem ſtaatsklugen Fürſten Nikolaus 
kaum zu erwarten, wenn er ſich zum König 
proklamiert. Die Erhebung Montenegros zum 
Königreich unter feinem heuligen Namen tft daher 
viel wahrſcheiulicher. Ein „Königreich Zeta“ 
könnte in Belgrad und Konstantinopel Empfindlich. 
leiten wachrufen mit Rücksicht auf die Grenzen 
des alten Zela einerſelts, anderſeits als einſtiger 
Kriſtalliſationspunkt aller ſerbiſchen Länder unter 
dem glorreichen Geſchlechle Nemanijic. 


Wild⸗Weſt in den Straßen 
einer Stadt. 


Aus New Jork werden folgende Einzelheiten 
fiber den Raubanfall zu Lynn in Maſſachnſetts 


telegraphiert: Als Thomas Landregau, der jün« 


gere Teilhaber der Firma Welch aud Randrenat, 
begleitet von einem Poliziſten, mit 48,000 Mark 
Bargeld, welche er zum wöchentlichen Auslohuen, 
an die Arbeiter von der Bank abgehoben hatte, 
nach der Fabrik zurückkehrte, wurden ſie von zwei 
in einem Stall verſteckten Banditen mit Tot⸗ 
ſchlägern augefallen. Laudregau ſtlürzte ſofort tot 
lieder. Der Poliziſt wurde betäubt und ſtarb 
ſpäter auf dem Wege zum Hoſpilal. Die beiden 
Raubgeſellen ergeiffen den 25 ᷑ Pfund ſchweren 
Beutel mit dem Gelde und rannten davon. Auf 
Sellen der Straße befinden ſich Schuhfabriken, 


aus deren Feuſtern die Arbeiter Hämmer und 


andere Gegenſtände nach ihnen warfen, doch ohne 


fie zu treffen. Ein Menſchenhaufen ſammelte ſich 


schnell und begann die Jagd auf die Flüchtigen. 
Fünfzig Meter vor dieſen war ein Genoſſe der · 
ſelben aufgeftellt, der über feine fliehenden Diebesr 
brüder hinweg auf die Menge fewerte und fie zer · 
ſtreute. Die Banditen ſchoſſen auf der Flucht 
auf mehrere Perſonen, verfehlten ſie aber. Sie 
warfen das Silbergeld auf die Straße und 
ſtopflen ſich die Banknoten in ihre Taſchen. 
Schließlich erreichten fie den Rock⸗Hill⸗Park in 
der Vorſtadt. Eine Menge von 10,000 Männern 
und Knaben umringte denſelben, worguf die Bau⸗ 
diten ſich zerſtreuten und im Gebüfch verſteckten. 
Die Poliziſten ſeuerten Kugelregen auf fie, die 
Banditen erwiderten das Feuer zuerſt, hörten 
aber ſchließlich auf zu ſchießen. Einer wurde 
gefangen und ſtarb bald danach, der zweite wurde 
mit einem Schuß int Unterleib gefangen und 
liegt im Sterben. Der dritte, deſſen Finger ab / 
geſchoſſen waren, gab ſich gefangen, Man er⸗ 
kaünte iu ibn, . Störber Laudregaus und ein 


notoriſches Mitglied 
vor zwei Jahren 
„Jamaſca Plain“ in Schrecken verſetze. Dort 
tötete er zwei Bürger. Alle drei Verbrecher find 
ruſſiſche Polen im Alter von 25 bis 28 
Jahren. Sämtliches geſtohlenes Geld wurde 
wiedergefunden. 


Der Mörder 
nam Camerſee. 


New Pork, 27, Juni. 

Es ſteht noch nicht feſt, on Charlton, der 
ſeine Frau ermordet und den Leichnam dann im 
Comerſee verſenkt hat, nachdem er eiamaf ameri⸗ 
lauiſchen Boden beſreſen, au die itaſzeufſche 
Polſzet ausgeliefert werden wird. Die italienische 
Regierung hat bister unn unverbindlich in dieſer 
Sache anfragen Laffen ; ſoſauge aher ein formelles 
Erſu hen des ital'eniſchen Motthafter nicht vor 
liegt, kann das S'gats deva tement in Weſhſyglon 
an der An geſe je her keine Stellueg uchmen, Die 
Nem Morker Preſſe freut ſich iurwiſchen gu den 
Kampf der Irreſärzte, der, wie im Fan Thaw 
bevorſteht. Wie gemeldet, behauptet Charſtous, 
Verteidiger auf Grund eines Giufachtens, daß fein 
Klient geiſteskrauf iſt. Hinge en bemüht fich 
Leutnant Seott, der Rider der Ermordelen. 
nach uweiſen, daß Eharkton ganz normal iſt. 
Dr. Arlitz, der Sachverkfändige, den der Au walt 


einer Räuberbande, welche 


des Beſchuldigten engezogen hat, miſerſuchte 
Charlton heute zwei Stunden fang. Er gibt an, 
daß der Mörder bald lachte, bald meinte, daß 
Charlton ſtherhaupt nur ſeſten Iutervalle hat, in, 


denen er vernüftig und zuſammeuhän gend Mrthk 
Ec ähule in vieſem den Mörder Hrery Than 
Hingegen erklären die ßen neten Gerzugafsärzle, 
daß Charfton in geiſti ſer inſi n volllo n en ge 
fund ſei, aber ſehr geſchickt finfiere, 


Uhrouih n. Lahnles. 


K. Beurlaubt auf 2 Mouaſe wurde der 
Herr Polizeſmeiber von Loßbz Oherſtſeutnant 
Riaſan ow. Er wird feinem Urlaub Ende 
dieſer Woche antreten Während feiner Abweſen⸗ 
heit wird ihn fein Gehilfe Stabskavitän Miacz⸗ 
ko w nertreten 

K Ernennungen. Verſetzt wurden: der 
ältere Priſtawgehilfe des 2 Polſzeſbezirks von 
Lodz Beck⸗Soſi ew nach dem 6. Polzeihezirf; 
der ältere Priſtawgehufe des 3. Polizelbeſirks 
Iwanow nach dem 4. Bezirk: der ältere Pri- 
ſtawgehilfe des 6. Bezirks Perwos wans ki 
nach dem 3. Bezirk. Der jſingere Priſtawgeßilfe 
des 3. Bezirks Bormuſſow wurde zum 
älteren Vriſtawgehilfen des 2. Poli zeibezürks er⸗ 

aut. Der Sekretär der Cholmfhrı Kreisver⸗ 

waltung Awiynow Bon dare zuk wurde zum 
Beamten der Kanlei des Voſizeimeiſters ervannt. 
Er wird die Re,erviſtenabteilung der nen. Kanzlei 
leiten. 

„K. Eintreffen eines armeniſchen 
Geiſtlichen. Dieſer Tage triff in Lod! der 
kelſewſche armeniſch⸗gregorianiſche Geiſtliche Choren 
Mancakamanz ein, 
ſonen der Hiefigen Garniſon ſolcher Konfeſſion 

Abendmahl zu erteilen. 

Auszeichnung. Auf der Landwirtſchaft ⸗ 
lichen Ausſtellung in Beſſarabien wurde die hie ⸗ 
ſige Firma Sch. S. Kochanski für ihre Baum⸗ 
wollerzeugniſſe mit der ſilbernen Medaille bes 
lohnt. 

52 Vom Warſchauer Geldmarkt. Die 
„Gaz. Loſ.“ berichtet; Der Bedarf an Barmit⸗ 
teln war rege; ſowohl die örtliche wie auch die 
auswärtige Induſtrie⸗ und Handels welt ſtellten 
größere Forderungen, was eine entſprechende Er ⸗ 
böbung des Zinsfußes zur Folge hatte. Die 
größeren Banken ſind zurückhaltend, indem ſie 
Diskont⸗Trausaktionen aus dem Wege gehen, for 
fern der Zinsfuß ein niedriger iſt. Auch im In⸗ 
nern des Reiches iſt Bargeld weniger disponibel. 


Was die Zahlungsfähigkeit anbelangt, fo iſt dieſe 


normal. 

»Der Magiſtrat der Stadt Lodz macht 
bekannt, daß am kommenden Dienstag, den 5. 
Juli um 12 Uhr mittags in ſeiner Kanzlei eine 
mündliche Lizitation zwecks Verkaufs von 181 
Stück Baumſtämmen aus dem Quellpark ftattfinden 
wird. Die Lizitation begiunt von der Summe 
856 No. 40 Kop. in plus. Die Lizitationsbe⸗ 
dingungen können tglich im Magiſtrat während 
der Amtsſtunden durchgeſehen werden. 

* Vergünſtigungen für Sekundärbah · 
neu. Wie wir berelts mitteilten, werden die 
Sekundärbahnen von einigen Abgaben befreit 
werden und zwar zum Zweck der Förderung 
eines weiteren Ausbaus der Zufuhrbahnen, deren 
Entwicklung jene Laſten ſehe hemmten. Die 
Sekundärbahnen werden von dem Unterhalt einer 
Regierungs⸗Juſpektion und Polizei Gendarmerie ⸗ 
Aufſicht, der unentgeltlichen. Beförderung der 
Poſt und deren Beamten, fowie von der ſpeziellen 
Paſſagierſteuer u. ſ. w. befreit werden. Dieſe 
Vergünſtigungen ſollen im Königreich Polen den 
Zufuhrbahnen: Petrikau, Suleſew, Grofce, 
Jablonua⸗Wawer, Marki, ſowie den Lobdzer 
elektriſchen Bahnen nach Agterz 
und PBabianice eingeräumt werden. 
Dank dieſen Vergünſtigungen werden die Bahnen 
eine Erſparniß von mehr als 200.000 Nbl. 
machen. Hoffentlich wird mm auch der Lodzer 
Magiſtrat ſeine Forderungen wegen der Erbauung 
der Zufuhrbahn nach Konſtantynow mäßigen. 

Von der Nikolajewskaſtraſſe. Nach 
laugem Harren, dem Berbvechen von Wagenrä⸗ 
dern, dem Einatmen des Geſtauls, der den alten, 
verfgulten und mit allerlei Ausscheidungen ger 
träukten Holzklößchen, entſtrömte, wurde endlich 
zur Abſperrung der Nikolajewskaſtraße zwiſchel 
der Nawrol⸗ und Przejazd geſchritten, ſowie zur 
Befeitigung des daſelbſt angehäuften Unrals. 
Nach Beendigung dieſer Arbeit, ſoll geuaunter 
Straßenteil ſodaun neues Holzpflaſter erhalten. 


die faſhionable Vorſtadt von 


* Siebenichläfer, Der 27. Jun trägt im 
Kalender den Namen Sfebenſchläfer. Er weiſt 
auf eine valikaniſche Sage zurück, nach der fie 
ben Brüder bet der Chriſtenverfolgung unter dem 
römiſchen ſtaſſer Decius ſich in einer Höhle ver⸗ 
bargen. einſchliefen und erſt unter den Kaiſer 
Theodoſins, der die Chriften nicht verfolgte, wie⸗ 
der ermachten. In Wahrheit iſt es wohl nur 
die Erſunerung au ſieben vermanerte oder ver⸗ 
ſchüllete Chrſſtenſeiber, die ſich jahrelang in were 
trocknetem Zuſtande gut erhalten Antten und die 
unter der Regierung des Kaiſers Theo doſins ger 
funden wurden. Aher es iſt wohl anzunehmen, 
daß ſich ſießen Cheſſten Tanne an einem unwirl⸗ 


lichen Orle worbargen und kümmerlich ernährten, 


bis ſie zurſckfehren konnten. 


In heutigen. Volks⸗ 
glauben it der Siebenſchläfertag von Redentung 
flir die Wiſterunz der nachkolgenden Zeit. Na⸗ 
meuflich blicken Gärtner und Landwirte an die⸗ 
Son „kritiſchen“ Tage beſorgt zum Himmel; denn 
wenn es am Sijeßenſchfäſer reauet, fo ſoll es 
ehen Wo hen Tann reguen. Dieſer Volksglaube 
ift aber recht (öricht Abg⸗ſehen von einer phy⸗ 
ſifallſchen Erklärung der ſogenaunten Sommer 
regen zeft, die bei einer gewiſſen Windrichtung zu 
Eude Junt oft längere Zeit andauert, hat neuere 
gründliche Weſſerkunde bewieſen, daß, wenn es 
am Siehenſchläfertage regueſe, in der Mehrzahl 
von Fällen gutes, heiteres. keineswegs aber reg⸗ 
neriſches Weſter folgte. Daß der alte Volks- 
glaube, entweder ſieben Wochen Regen oder ſie 
ben Wochen Trockenheit, je nach dem Wetter des 
Siehenſchläfertages, einfacher Aberglaube iſt, be⸗ 
weißt au beiten folgende Zuſammeuſtellung: Im 
Jahre 1890 hat es am 27. Juni nicht geregnet, 
in den folgenden ſieben Wochen gab es 25 Pte 
gentane, 24 Nichtregentage; 1891 regnete es 
am 27 Juni, es folgten 24 Regentage, 25 
Nichtrenenianes 1892 reguete es am 27. Juni, 
es folgten 21 Regenſage, 28 Nichtregentage; 
1893 regnete es am 27. Juni, es folgten 25 
Rege tage, 24 Nichtregentage: 1894 regnete es 
am 27. Juni, es folaten 31 Regentage, 18 
Nichtregentage. Dieſe Statiftit könnte noch wet ⸗ 
ter ſortgeſetzt werben, Weller kaun die mäſſerige 
Siebenſchläferlegende doch wohl kaum widerlegt 
werden! 


* Das (Garteufeſt für unſere Abon ; 
nenten im Heleneuhof findet am Donnerstag 
nachmittag ſtatt. Auch diesmal wieder haben 
wie durch Aufſtellung eines ſchönen Programms, 
deſſen nähere Einzelheiten wir im morgigen 
Frühblalt veröffentlichen, dafür Sorge getragen, 
unſeren Abonnenten und Gäſten den Aufenthalt 
am Nachmittag des Gartenfeſtes recht angenehm 
zu machen. Der idylliſche Heleneuhof mit feinen 
wunderbaren Promenaden und Parkanlagen und 
Waſſerkünſten iſt ja leider den Sommer über 
dem minderſünierlen Zeile unſerer Abonnenten 
infolge des Entrees nicht zugänglich. Unſer 
Gartenſeſt öſſuet nun allen Abonnenten unſeres 
Blattes die Pforten dieſes herrlichen Partes zum 
Verbringen eines ſchönen Nach mittags in der 
guten, freien Luft der ſommerlich geſchmückten 
Garten- und Parkanlagen. So erhält unſer 


Gartenſeſt für die Stadt jedesmal die Bedeutung 


| deulſcher Sprache erfreuen wird. 
Nachmittags erfolgt 


em den Mitterer eines großen Volksfeſtes, 


woran ſich 
Tauſende von Perſonen beteiligen. Dieſer eine 
ſchöne Nachmittag iſt ihnen das ganze Jahr über 
in Erinnerung und an feinen Freuden ſchwelzen 
ſie noch lange. 


Wir bieten in dieſem Jahre ein großes 
Konzert zweier Orcheſter, des Helenenhofer und 
des Scheiblerſchen. Das Helenenhofer Orcheſter 
unter Leitung von Kapellmeiſter M. Faſt beginnt 
mit dem Nonzert bereits um 4 Uhr, um 8 Uhr 
abends löſt es konzertierend auf der Eſtrade das 
brillante Scheiblerſche Orcheſter unter Leitung von 
Kapellmeiſter Thonfeld ab. Als vokalkonzerkliche 
Darbietung bieten wir in dieſem Jahre wieder 
das Auftreten des ſtimmlich prächtigen Dargo⸗ 
zauskiſchen Knabenchoretz, der ſich uns mit feinem 
Dirigenten wieder in liebenswürdigſter Weiſe zur 
Verfügung geſtellt hat und mit einer Reihe aus⸗ 
erwühlter Chorlieder in ruſſiſcher, polniſcher und 
Während des 
das Aufſteigen mehrerer 
Luftballons, des Abends iſt eine effektvolle Ger 
ſamtillumingtion des Gartens. Herr Photograph 
Max Nippert in Helenenhof hat den Be⸗ 
ſuchern unſeres Gartenfeſtes für photographiſche 
Aufnahmen einen Exlrarabatt von 20% zugebilligt. 
So find 3 Stück Poſtkarten mit photographiſchen 
Aufnahmen bereits für 60 Kop. erhältlich. Dieſe 
Poſtkarten mit Photographien werden hübſche 
Sonvenſrs an das Feſt bilden. — Wir ver⸗ 
weiſen zum Schluß noch auf den im Inſeralenteil 
der heutigen Nummer befindlichen Bonn, der 
ans zuſchneiden iſt und zum freien 
Eintrittfür eine Perſon zu unſerem 
Gartenſeſt berechligt. 


* Internationale Dauer Rennen det 
„Uuſon“. Um dem Publikum einmal ein gutes 
und großes Dauerreunen Hinter Motorſchritt⸗ 
machern vorzuführen, ſah ſich die Sporkkom miſſlon 
des R. V. „Union“ veranlaßt, für den 10. Juli 
er. einige Größen des Dauerrenuens für den 
Sportplaß „Heleuenhof“ zu engagieren. Da bis 
her ſtets auf gute Fliegerrennen Gewicht gelegt 
wurde, mährend man den Daſterrennen keine zu 
große Beachtung ſchenken konnte, hat ſich nun die 
„Union“ entfchloffen, ſpezielle Dauerrenen hinter 
großen Motorſchrittmachern einzuführen. Dieſe 
Nellerung iſt ſportlich mit Freuden zu begrüßen, 
nud der Verein iſt auch bereits mit dem einzigen 
Engländer, Herrn Tommy Hall (gen. „der 
Heine Tommy“) in Unterhandlungen getreten, die 
mittlerweile perfekt geworden find, Außerde m 
find noch telegraphiſche Unter handlungen mit 
einigen anderen Ausländern im Gange, die vor⸗ 
ausſichllich in 1—2 Tagen zum Abſchluß gelan⸗ 
gen dürften. Wir werden jeden falls nicht ver⸗ 
fehlen, unſere geſchtzt. Leſer auf dem Laufenden 
zu erhalten. Die „Fliegerrennen“ werden dies 
mal von unſeren einteimiſchen Fahrern, die im 
Helenenhof bereits fleißig trainieren, beſtritten. 


Vienstag, den (15.) 28. Juni 1910. 


Das Programm für die Rennen am 10. Juli ift 
folgendes: 

Dauerrennen Hinter großen Molor⸗ 
ſchriltmachern 3 Läufe 15, 25 und 40 Kilometer. 
Fliegervennen: Erſtlingsfahren 3 Rennen, 
3 Preiſe — Jetons, offen für Fahrer, die noch 
leine Bahnpreiſe haben. Ehrenpreis ⸗ 
fahren: 5 Runden, 3 Preiſe — Ehrenge⸗ 
ſcheuke, Hauptfahren: B Runden, 3 Preiſe. 
Amerilaikaniſches Aus ſcheidungs⸗ 
Reunen: 5 Runden, 3 Preiſe, Rennen uur 
für Fahrer die auf der Helenenhoſer Bahn 
trainieren. 5 Runden, 3 Preiſe. 400 Mtr. 
Wettlauf — über eine ruſſiſche Werſt. 

Anmeldungen werden täglich im Helenenhof 
oder im Vereinslokale Podlesna 1, angenommen. 
Meldeſchluß: Sonnabend, den 2. Juff 10 Uhr 
abends. 

$ Ein ungewiſſenhafter Konduktenr. 
Geſtern, gegen 3 Uhr nachmittags, als der Ang 
der Zuſuhrbahn Lodz —Zgierz von Lodz abfußr, 
notierte der Kondukleur Nr. 68, der den Paſſa⸗ 
gieren die Billette ausfolgte, auſtalt Reſt zu 
geben — auf der Rückseite der Billette die Höhe 
dieſes Betrages. Viele Paſſagiere, die folche 
Billette beſaßen, begannen, als man Radogoszez 
paſſiert halte, den Kondukteur zu ſuchen, der 
ſich irgendwo verbarg, während ein anderer Sons 
duktenr den neu hinzugekommenen Paſſagieren 
Villette ausfolgte. Kurz vor dem Eintreffen des 
Zuges auf der Halteftation bei der Remſſe be⸗ 
merkte man den Kondukteur Nr. 68 auf dem 
Trittbrett des einen Wagens. Der Zug blieb 
ſtehen, der Konduktenr aber verließ den Waggon 
als „Abgelöſterd. Nach kurzem Aufenthalt nahm 
der gu die Fahrt wieder auf, der Natfolger 
der Nr. 68 ſtellte feſt, ob auch alle Paſſagiere 
Billeiſe haben, an das Reſtgeben dachte er jedoch 
nicht, wozu er auch nicht verpflichtet war. Die 


Paſſagiere, die auf der Halteſtelle bei der Re 
miſe ausgeſtiegen waren, erblickten den Kon⸗ 
dukteur Nr. 68 und beſtürmten ihn, er möchte 


ihnen Reſt geben. Jedoch nur einer von ihnen 
erhielt 3 fop., die anderen mußten, augeſichts 
der Erklörung des Kondukteurs, daß er kein 
Kleingeld habe, ohne elwas erreicht zu haben, 
abziehen. Der Verluſt, den die Paſſagſere er⸗ 
litten, war, fo fchreibt hierzu der „Roz wei“, in 
materjeller Beziehung gering, jedoch die Tafſache 
ſellbſt diskreditiert das geſamte Dienſtperſonal der 
Inſtitution und führt zu unangenehmen Ueber⸗ 
raſchungen. Bei einigem guten Willen, hätte der 
Kondukteur Nr. 68 auf der Halleſtation recht 
gut Kleingeld erhalten und den Paſſagieren heraus⸗ 
geben können, was ihnen zukam, oder die Paſſa⸗ 
giere davon in Kenntnis ſetzen müſſen, daß er in 
wenigen Minnten abgelöſt wird, nicht aber fie 
zum Vorſteher wegen des Reſtes ſchicken Sollen. 
Die Paſſagiere hüten ſich dann um Kleingeld 
bemüht und doch wenigſtens den guſen Willen 
des Konduktenrs geſehen. In den Wagaous be⸗ 
finden ſich keine Bekanntmachungen, daß der 
Paſſagier verpflichtet iſt, ſich mit Kleingeld zu 
verſehen. Das uns von einem Paſſagier fiber 
brachte Billett Nr. 19598, ſchreibt der „Noz wo“ 
weiter, behielten wir in der Redallion, auch no ⸗ 
Herten wit die Namen der Zeugen. 


* Generalverſammlung. Die Verwal ; 


* 5 Vom Gießſer Verein. Am Sountay, 
den 3. Juli Vormittags, um 10 Uhr, findet iim 
Elabliſſement Müller an der Nifolajewskaſtraße 
Nr. 40 eine General-⸗Verſammlung des Vereins 
125 gegenſeiligen Unterſtützung Lodzer Gieher 
tait, 2 

* Zum Garteufeſt der Freiwilligen 
Feuerwehr. Das Komitee, welches die Arran⸗ 
gements zu dem am 17. Juli d. J. im Helenen⸗ 
hof ſtallfindenden Gartenfeſte der Lodzer Frei⸗ 
willigen Feuerwehr trifft, hat ein äußerſt in⸗ 
terefiantes, vielleicht noch nie dageweſenes Bros 
gramm entworfen. Unter anderem wird auf dem 
Rennplatze ein Dörſchen errichtet werden, mit 
einer Kirche, eiuer Gaſtwirtſchaft und Bauern 


hütten, in welchen bei Aubruch der Dunkelheit 
Feuer ausbricht. Die Freiwillige Feuerwehr 
nimmt die Reſtungsaktion auf: ein Teil des 
Dörſchens wird gereltet, der andere geht in 
Flammen auf. Von dieſem ungewöhnlichen 


Schanſpiel verſpricht man ſich einen ungeheneren 
Erſala. 

*r. Ein Gartenfeſt von deſſen Rein⸗ 
ertrag 10 pt. zuannſten der Unfall Rettungs⸗ 
ftation beſtimmf find,  beabfichlint eine Gruppe 
hieſiger Buchdrucker mit Herrn W. Bognslawoki 
zu veranſtalten. Den Iniliakoren hat ſich auch 
die Lodzer Fleiſchermeiſter-Annung angeſchloſſen, 
die ihr Junungshaus nebſt Garen für eine ge⸗ 
ringe Eutſchädigung zu dieſer Verauſtaltung zur 


Verflgung ſtellt. Der Tag des Feſtes wird 
durch beſondere Anzeſge bekaunt gegeben. 
* Wergnügungschronik. Der 
Geſaug⸗Chor der Kreuzkirchen-Gemeinde in Lodz 
veranſtaltet am Sonntag, den 3. Juli a. er. 
einen Ausflug nach „Romanow, d. h. nach dem 
Meſitztum des Herrn Schneider bei Alexaudrow. 
an welchem ſich Sämtliche Glieder des Vereins 

mit ihren Angepßrigen beteiligen werden. 
Vom Geſang⸗Verein der heil, Aung 
(Eingeſaudt). Während des am Sonntag, den 
26. d. M. ſtaltgeſunvenen Waldverguſigens des 
Kirchen Geſang Vereins „Aung“ wurden zu 
gunſten der St. Auna Kirche 25 Mol. 9 Roy, 
geſteuert. Den edlen Spendern font hiermit herz ⸗ 
lichen Dank der Kirchen-Geſaug Verein 
„Anna.“ 
* Steckbrieflich verfolgt werden 
Friedensrichter des 
Lodzer 
Wale zak 
* w Verhaftung eines Baukrotteurs. 
In Städtchen Radompyslow, Gouvernement Kiew, 
wurde auf Veranlaſſung der Lodzer Behörde der 
Lodzer Einwohner und Kaufmann H. K. verhaf⸗ 
det, welcher des belrügeriſchen Bankrotts ange⸗ 
klagt iſt. Der Genaunte nahm u. A. beim hie⸗ 
gen Plüſchfabrikanten Herrn Fial Waren fllr 


polufſche 


vom 
neunten Lodzer Bezirks die 
Einwohner Marianne Scher und Franz 


16,000 Röl. und ftellie gleich darauf feine Zah 


mug der Allſengeſellſchaft der Lod zer Rüh⸗ 


garn⸗ Manufaktur ladet ihre Aktionäre 
zu einer außerordentlichen Generalverſammlung 
ein, die am 5. (18) Juli d. J. Nachmiltags 
in St. Peiersburg, Malaja Vololnaja Nr. 17 
ſtalifindet. 

Geſchäftsreſultate. Die Alliengeſell⸗ 
ſchaſt der Maunfakturen von Markus Kohn 
tn Lodz erzielte im Jahre 1909 einen Rein- 
gewinn von 35,590 Rol 80 Kop. und verwen⸗ 
dete bieſe Summe zu Abschreibungen auf Dar 
ſchinen und Gebände ſowſe zur Vergrößerung des 
Reſervelapltals. — Die Aktieugeſellſchaft ber 
Wiener Möbelfabrik von Ja k. & Jo ſ. Kohn 
in Noworadom s' erzielte im Jahre 1909 
einen Reingewiun von 52,939 Röl. 67 Kop. und 
verteilte eile Dividende von 5½ Prozent. 

„ Juduſtrieelles. Die Altten⸗Geſellſchaſt 
„vormals Seidel & Nanmann“ in Dresden, hat 
in Lodz den gusſchließlichen Verkauf ihrer erſt⸗ 
Maffigen Nähmaſchinen der Firma Samſon Perla 
Übertragen 

Von den ifraelitiſchen Sommer⸗ 
kulonjen. Nach einem füufwöch entlichen Auſent⸗ 
halt in der Kolonie Kryzuwka“ ſraf gefteri die 
erfle Porlie Kinder, 90 Knaben und 60 Mädr 
chen, in unferer Stadt ein. Die Kinder haben 
ſich ſehr gut erholt und auläßlich ihrer Abreiſe 
fand am vergangenen Sonnabend in der genann⸗ 
ten Kolonie ein großes Feſt, verbunden mit einer 
Theateraufführung ſtalt, zu welchem ſich viele 
Gäſte aus der Umgegend einfanden. Der Leiterin 
des Sommerheims Frl. Maxje Blumenthal wurde 
hierbei mehrfach der Dank fir die muſtergültige 
Pflege der kinder ausgesprochen. Am 2. Juli wird 
die zweile Partie der erholungsbedülrftigen Kinder 
nach „Krzyzuwka“ abaefandt, 

Vom Fabrikmeiſter⸗Verein. Am 2. 
Juli a. er, abends, um 8 Uhr, findet im Ver⸗ 
einslokale Nuer Ring Nr. 6 die übliche Mo⸗ 
nals-Sitzuugg der Mitglieder des Vereins der 
Fabrilmeiſter des Petrikauer Gouvernements ftatt. 

„. Von der Feldſcher⸗Junung, Auch 
die für geſtern im zweiten Termin anberaumt 


geweſene Verſammlung der Mitglieder der Lodzer 


Feldſcher⸗Jnuung lam nicht zuſtande, weil das 
diesbezügliche Protoll auf der im erſten Termin 
ſtaltgefundenen Veeſammlung nicht in Audbeſen⸗ 
heit des Innungsaſſeſſors abgefaßt wurde. Der 
Herr Innungs⸗Aſſeſſor erblickle in die Vorgehen 
des Aelteſtenamtes Illegalität und erklärte die 
Verſammlung als ungilllig. 

* Juunngsunachrſchten. Unter Vorſitz des 
Aligeſellen, Herrn Adolf Schmidt, ſowie in An⸗ 
weſenheit von 50 Mitgliedern fand am ver 
floſſenen Sonntag eine Sitzung der Lodzer Holz. 
und Eſſendreher e Innung flat. Vereinnahmt 
wurden 45 Rhl., verausgabt 6 Rbl, ſo daß ein 
Ueberſchuß von 39 Rbl. verblieb. 


kiſchen 


lungen ein. Der Verhaftete wurde nach Lodz 
in das Unter ſuchungsgeſäugnis gebrach!. 

* Selbſtmordverſuch. In Haufe Ste 
kawsfa⸗ Straße Nr. 31 verſuchte geſtern abend 
um 11 Uhr der daſelbſt wohnhafte 40fährige 
Michal Kazmierezar durch Erhängen feinem Leben 
ein Ende zu bereiten. Zam Glück lonnte der 
Lebensmüde noch rechtzeitig aus der Schlinge be⸗ 
ſreit werden; er wurde zum Bewußtſein gebracht 
und mit dem Reltungswagen nach dem Pozuaus⸗ 
Hospital gebracht. Der Zuſtand des 
Selbſtmordkaudidaten iſt jedoch ein bebeufficher. 

r. Diebſtäyle. Geſtern vormitſag um 
11 Uhr öffuete ein Dieb vermittels Nachſchlüſſel 
im Hanfe Podrzeezuaſtraße Nr. 9 die Wohnung 
Henryk Micielsti und ſtahl aus derſelben 
verſchiedeue Sachen im Werte von über 50 
Rubel. — Am vergaugenen Donnerſtag erbrachen 
bisher unermittelte Diebe in der Gemeinde Czar⸗ 
nocin, Kreis Lodz, die Stallung des Koloniſten 
Alois Gertler und raubten ein Pferd im Werte 
van über 60 Rubel. Nach den Dieben wird 
gefahndet. 

* Mubeſtellbare Telegramme: Kiſſo 
Zirk aus Woroneſh, Hirſch Friedeuberg, Grand 
Hotel, aus Homel, Kleinmaun, Graud Hotel, aus 
Kiew, Goldfarb aus Kiew, Schönwitz. Petrikauer 
103, aus Tiflis, Korbmann aus Niſchuy Now 
gorod, Waldmann, Cegielniauaſtr. 175. aus Pe⸗ 
tersburg, Rochau, Dolel Maunteuffel, aus Mos- 
kau, Komilowski, Cegielnjang 51, aus Feliſa 
welgrod. 


Aus der Probinz. 


Zgierz. Aus der Geſchüäftswelt. 
Dos ſeit vielen Jahren hier beſtehende Drogen ⸗ 
geſchäft des Herrn Adolf Dietrich iſt in den Ver 
N des bekannten Pharmazenten Herrn Abolf 
Alerbach Übergegangen. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Juni. (P. TU) Das 
Douſche Koſakengebiet, das Kubauſche Gebiet, das 
Goubernement Tſchernigow, ſowie die Kreiſe 
Minsk, Bobrusk, Igumen, Moſir, Pinsk, 
Meiſchteks, Sluck, find für choleraverbächlig er⸗ 
klärt worden, das Gouvernement Woroneſch und! 
die Gebiete Stawropol, Tſchernomor und Tersk 
als choleraverſeucht. 

Petersburg, 27. Juni. Baron Ungern⸗ 
| Steribern, der Petersburger Vertreter des offt ⸗ 
ziüſen Wiener Korrreſpondenz⸗Gureaus iſt ver⸗ 
haftet worden. Die Polizei nahm des nachts in 
feiner Wohnung zwei mal Hausſuchungen vor 
und beſchlagnahmie die Korreſpondenzen. Der 
Grund für die Verhaftung iſt unbekaunt. Sie 
erregt großes Aufſehen. 

Moskau, 27. Juni. (P. T. A.) Während 
einer Verhandlung der Zivilabteilung des Mos⸗ 
lauer Bezirksgerichts veritarb plötzlich einer der 


älteſten vereideten Rechtsanwükle Stol- 
po ws ki. 
Odeſſa, 27. Juni. (P. TA.) Geflern 


(raf bier Senator Dediu lin ein. 


Meue Lodzer Ei Ang. 


| 28 Perſonen, 


Nr. 280. 


Helſingfors, 28. Juni. (B. TA.) Der 
Güterzug Nr, 1003 hielt nicht auf der Slalion 
Bichortzow, ſondern fuhr weiter, weil der 
Lokomotivführer und Heizer eingeſchlafen waren. 
Der Zug wurde von Perſonen der Stationsbe⸗ 
dienung, die auf den Zug geſprungen find, zum 
Steben gebracht, 

Minsk, 27. Juni. (P. TU) Im Slobe⸗ 
leſſchen Militärlager im Kreſſe Nowogrudek wurde 
eine jüdiſche Fuhre mit Mannfakturwaren von 
einer Patrouille angehalten. Ju der Ladung bes 
fanden ſich 5380 Patronen und 3167 Hilfen, 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. Der Inhaber 
des Fuhrwerks wurde verhaftet. Anf der Station 
Nikaſchowilſche verſtarb im Zuge das Mitglied 
des Tifliſer Bezirksgerichts Paal ko, 

Berlin, 27. Juni. In der Nacht zum 
Sonulag ſpielten ſich im Nordweſten, im Zentrum 
und im Norden Berlins ſchwere Ausſchreitungen 
ab, bei denen die Polizei mit der Waffe ein⸗ 
ſchreiten mußte, nachdem als Kampfmittel von 
einigen Tumultanten Stöcke und Biergläſer ge 
braucht morden waren. Ein Schutzmaun bſeb 
auf einen Hauptanſtifter ein und ſpaltete ihm 
teilweiſe den Schädel. 

Friedberg. 27. Juni. Als der Genoſſe des 
Bankräubers Winges wurde der aus Kaiſers⸗ 
lautern aedlictige Dachdeckergehilfe Werner ermittelt, 
Er hatte ſich im Burghotel unter dem Namen 
Schmidt eingemietet. Durch einen Brief an feine 
Eltern wurde ermittelt, daß ſich Werner in 
Lltlich aufhält. 

Genf, 27 Juni. Der ſchweizeriſche Nationale 
rat hat den Ständeratsbeſchluß über die Ver⸗ 
ſaſſungsänderung des Kantons Baſel⸗Stadt, wonach 
die Kirchen vom Staate getrennt werben, einſtim⸗ 
mig genehmigt. Hiermit hat die Trennung in 
Baſel Geſetzeskraft erlangt. n 

Chriſtiania, 27. Juni. (P. T. A.) Laut 
Heitungsmeldungen beabſichtigt die Regierung an⸗ 
geſichts der günſtigen Finauzlage, bei dem Stor- 
fing zu beantragen, für außerordentliche Aus⸗ 
gaben des Marineminiſteriums 4 Millionen 
Kronen aus dem 5 Millionen⸗Ueberſchuß des vor⸗ 
jährigen Budgets zu aſſiguieren. 

Paris, 27. Juni. Im Laufe der geſtrigen 
Ruheſtörungen wurden etwa 15 Polizeibeamte 
und etwa 20 Ruheſtörer verletzt, jedoch niemand 
ſchwer. 

Liſſabon, 27. Juni. Der Generalſekrelär der 
Zölle und indirekten Steuern Teixeſra de Sonza 
hat den Auftrag zur Bildung des Kabinetts au⸗ 
genommen. Das neue Kabinett ſetzt ſich folgender⸗ 
maßen zuſammen: Teixeira de Souza Vorſitz und 
Juſtiz, Anſelmo de Andrade Finanzen. Rapozo 
krieg, Joſs Acevedo Auswärtiges, Manuel 5 
Marine, Pereira Santos öffentlicke Arheilen. 

Uesküb, 27. Juni. Die Entwaffnung der 
Arnauten von Debra und Kalkandelen ſteht bevor. 
Wie verlautet, wird der größte Teil der Truppen 
nach Monaſtir ziehen, um dort zu manövrieren. 
Die Entwaffnung des Wilajets Koſſowo ſchreilet 


fort. 1 
Die Cholera. 


Petersburg, 27. Juni. (P. T. A.) Hier 
wurde der erſte Cholerafall konſtatiert. 

Tula, 27. Juni. (P. T. ⸗ A.) Aus Na- 
chitſchewan traf ein Arbeiter ein, der unterwegs 
au der Cholera erkrank war. 

Nowotſcherkaſſt, 27. Im (P. T. A.) 
Im Verlauf einer Woche erkaukten im Tſcherkaſſer 
Bezirk 76 Perſonen. Davon verſtarben 30. Im 
Roſtower Bezirk erkrankten 191 Perſonen, ver- 
ſtarben 86. Im Tagauroger Bezirk erkranklen 
ſtarben 3. Im erſten Donſchen 
Bezirk erkrankten 20, verſtarben 6; im zweiten 
Donſchen Bezirk erkrankten 30, verſtarben 6. Im 
Salſchen Veziek erkrankten 23, verſtarben 10. Jufolge 
der in dieſem Gebiele graſſſerenden Epidemie wurde 
beſchloſſen, das Leben der Perſouen, die im 
Kampfe gegen die Seuche ſtehen, alſo das 
der Aerzte, Feldſcher und Feldſcherinnen, zu ver⸗ 


ſichern. 
Kertſch, 27. Juni. (P. T. ⸗A.) Seit Be ⸗ 


giun der Epidemie bis geſtern erkrankten 16 
Perſonen, wovon 5 verſtorben und 2 geneſen 
ſind. Beſtaud neun Erkraukte. 


Orel, 27. Juni. (P. T.-A.) In Pouama⸗ 
roff, Kreis Liwny, iſt der Beſtand der Cholera 
kranken 18. Verſtorben ſind 6 Perſonen, geneſen 
5, Beſtand 2. 


Muſflaud und England in der perſiſchen 
Frage. 

London, 27. Juni. (P. T.-A.) Im 
terhauſe warf der Depulierle Price bie 
Frage auf, ob in der letzten Zeit in der allge ⸗ 
meinen eugliſch-ruſſiſchen Note Vorſtellungen der 
Regierung gemacht wurden, welche die Freiheits⸗ 
bewegung der perſiſchen Regierung bezügl. der 
Verteilung interner Konzeſſionen begrenzen. Gray 
antwortete; „Ich kaun momentan nichts bezügl. 
der Unterhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen und 
engliſchen einerſeils und der perſiſchen Regierung 
andererſeits ſagen.“ Zurlckkommewd auf die 
andere Juterpellalion ſagte Gray: „Der 
Zuſtand der öffentlichen Sicherheit im Nor⸗ 
den Perſiens iſt nach Anſicht der ruſſiſchen 
Regierung nicht derart, daß die unmittelbare 
Eulferuung des geſamten ruſſiſchen Militärs aus 
dem Lande gerechtfertigt erſchtene. Aber ich 
glaube, daß die Zahl des letzteren ſich bald verringert 
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Einrichtung 
. 9 im 


iſt per ſofort zu ver 


br 


der Exp. D. Bl. 


rungshalber 
Eine neue 


Kolonialwarenladen⸗ 


Revolutionäre Umtriebe in Norbſpanien 


Bilbao, 27, Juni. Die Radikal⸗Republikaner 
beranftalteten geſtern in lärmender Weiſe Kund⸗ 
gebungen. Die einſchreitende Polizei wurde von 
den Demonſtranten mit Steinen beworfen; 1 Po⸗ 
lizeibeamter iſt verwundet. Dann zogen die Ruhe⸗ 
ſtörer vor den Klub der Karliſten; bei dem hier 
eutſtehenden Tumult wurde eine Perſon getötet: 
mehrere andere Perſonen find ſchwer verleßt. 


Hochwaſſer in Savohen. 


Chambery, 27. Juni. Infolge eines Damm⸗ 
durchbruchs iſt die Ebene überſchwemmt; das 
Hochwaſſer richtet großen Schaden an; viele Ort⸗ 
ſchaften ſind bedroht. 


Unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt, 


Verdun, 27. Juni. 40 Mann des hieſigen 
19. Jägerbataillons ſind nach dem Mittageſſen 
unter Vergiflungserſcheinungen erkrankt. Der 
Zuſtand von 5 Soldalen iſt beſorgniserregend. 


Betriebeinſtellung in Vaummwollfabriken. 


Gaſtonia (Nordkaroling), 27. Juni. Die 
Vertreter von 58 Baumwollfabriken haben hier 
ein Uebereinkommen unterzeichnet, wonach im Inli 
bzw. Auguſt der Belrieb vier Wochen lang völlig 
eingeftellt werden ſoll. 


Bombenwerfer in Südamerika. 


Buenos⸗Aires, 27. Juni. In Colonia 
wurde während einer Feſtvorſtellung eine Bombe 
geſchleudert. 7 Perſonen wurden verwundet, 
darunter 2 ſchwer. 


Neues aus aller Welt. 


— Panik auf einem Miſſiſſippf⸗ Dampfer. 
Am Sonnabend adend brach, wie uns eln Kabeltelegramm 
aus La Croſſe (Misconfin) meldet, auf einem Miſſiſſippi⸗ 
Dampfer, der etwa 1500 Paſſagiere an Bord halte, Jener 
aus. Der Rodtikn ließ den Dampfer ſofort aufs Land 
laufen, und fast alle Paffagtere konnten gerettet werden, 
Einige Frauen ſpllen ihre Kinder in den fluß geworfen 
Haben, ihnen nachgeſprungen und fo erkrunken fein. So⸗ 
welt bis jetzt feſtgeſtellt iſt, find dei dem Brande vier 
Perſonen umgekommen und etwa zwölf, teilwelſt ſchwe⸗ 
verletzt worden. 

— Giovanni Schiaparelli, der bekannte italieniſcht 
Altronom, iſt erkrankt, was bei dein hofen Alter des 
Patienten — er iſt am 14. März 1885 in Savigſtono 
(wiemont) geboren — zu Befürchtungen für fein Leben 
Veranlaſſung gibt. 

— Havarie eines deutſchen Ozeandampfers. 
Der Breiner Dampfer „Röntgin Lulſe“ hat nach drahtlicher 
Meldung auf der Fahrt nach New⸗Dork am 25. Junl auf 
43 Grad 29 Min. nördlicher Breite und 44 Grad 49 Min. 
weſtlicher Länge die Haclbardſchraubenwelle gebrochen. 
Der Dampfer feste mit der Stenerborbinaichine die Reſſe 
mit einer Geſchwindigkelt von 8 bis 9 Meilen ſort. An 
Bord iſt alles wohl. 


Bädernachrichten. 


Dr. Ludwig Schiveſuburg's Sanatorium und 
Waſſerheilauſtalt in Zuckmantel, oſterr. Schleſtrn. 
Die Kurliſte Nr. 5 weiſt bis zum 24. Junk d. J. eine 
Frequenz von 174 Perſonen auf. 


Börſenberichte. 
Telegramme der „Neuen Lodzer Zeltung“). 


Warſchauer Börſe, 28. Jun. 
Brlef. 


Geld. Krorbatt 


Checks auf Berlin 
4% Stantörente 18914 
53 innere Anleihe 1905 
5% innere Anleihe 1908 
Prämjeranleſhe 1. Emmiſſion 
Prämjeranfeihe 2. Emiſfion. 
Adelsloſe 
4½ J Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandbr. 

* Warſch. ſtädt. Pfandbe. 
41,9 Warſch. Pfandbr. „ 
Lilpoy, Rau u. Löwenſtein 
Steachow lee 


Putt 5 1312, 
Rudaliw Co 602% 
4% Lodzer Plandbrtefe 28.50 


58 Sodger Pfandbriefe 
Handelsbauk iu Lodz: 
Kaufmaunsbank in Lodz 
5% Pfandbrieſe in Peirſkan 
4½% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchau 

Warſchauer Haudelsbank .. 


Ein Ueberſetzer, 


der flott aus dem Ruſſiſchen ius Deutſche zu uber ⸗ 
ſetzen verſteht, kaun fich ſofort melden in ber 
Expedition der „enen Lodzer Zeitung“. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 
auf Kugellagern mit verbeckten Getrieben find die 


beſten, zu haben bei 
m Gebr. MILEER, 
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Dienstag, den (15.) 28. Juni 1910. 
3 re Er DE SE 


8601 


Neue Lodzer Zeitung. 


Duanklagumg. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten ſagen wir hierdurch unſeren tiefgef 
liebten unvergeßlichen 


Natalie Julianna Gärtner geb. Krause. 


Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor v. Serint für die troſtreichen Worte am Bahnhoſe und am Grabe, 
und Blumenſpendern. 


ühlteſten Dank für die liebevolle Teilnahme bei der Beſtattung unſerer iunigge⸗ 


den Herren Ehrenträgern, den vielen Kranz⸗ 


Die kiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Bilanz der Zweiten Lodzer Gesellschaft 
Gegenseitigen Credits zum 1. Juni 1910, 


Betriebs-Capital. 


bestehend aus 714 Mitgliedsanteilen 


— — — en 
Activa. | 
Cassa N A 19277 | 43 
Check-Conto bei hiesigen Banken # . 37691 | 24 
Mitgliedsanteil bei der Centralbank der Gegenseit. 

Credit« eee . . « N . 500 — 
Wertpapiere 4 . . . . . 3589 20 
Discontirte Wechsel. 5 187139891 
Protestirte Wechsel (bis zur Aufstellung der Bilanz 

sind Rbl. 4620.47 Kop. eingeflossen fi 8 13980 | 98 

5551 Anleiben gegen Wertpapiere * “ - 1500 | — 
Correspondenten: Loro » ER Er: 0 x 9781 | 15 
Nostro 8 * 5 5 16700145 
Mobilien- und Einrichtungscontod re 5469 | 64 
Zurückzuerstattende Ausgaben . . » - 2982 26 
Handlungsunkosten . N * . 17052 10 
Gezahlte Zinsen und Provision . . » . 38529 41 
Organisations-Conto . 2420 26 
Vorschüsse gegen zur Realieirung ubernom. Documents 2838 59 
Devisen . . » „ „ + 2300 | — 
2 2196312 | 57 

Passivar — 


mit 
Reserve-Capitalien 


Reserve-Fonds der Mitglieder 
Termin-Einlagen und Check- Conti. 
Wechsel in Rediseont 

Spezielle Rechnung gegen Wechsel, 
Loro N 15 
Nostro 


Oorrespondenten: 


Unbehobene Zinsen 


Anteile der ausgetretenen Mitglieder 


5°/, Heichssteuer . 


Transitorische Beträge 
Eingenommene Zinsen und Provision 
Unbehobene Dividende per 1909 


Unbehobene Tratten 


Wechsel zum Incasso Rbl. 2956672 


einer Gesamtgarantie von Rbl. 2.358.000 


* . 


für Termineinlagen 


Pe 


n 


235800 
„ 4680 | 29 
10094 | 50 
638532 38 
774623 | 57 
282012 | 10 
5771095 
78960 


1 
2750 
53 
3584 
98641 
6007 
11002 
2196812 


er elereee 


LITHO 


" Nexestes, bestes u. billigstes 
eee f 


Schutzzeugnis des 
Patentrechtes M 24834. 


e 


Lithot ist ein Praparat mit ganz vorzüglichen F Lienel wird als bestes hygienisches Mittel von 


desinfizierenden 


sofort und dauernd jeden übl 


diesem Grunde is 


in Aborten. Kanälen, 
dergl. unerlässlich. 

Lithol soll an allen Orten 
gelangen, wo übelriechende 
Gase ausgeschieden werden, 
aborten, Kanälen, Klosetts, 
steinen etc. 


Ausschliessliches Fabrikationsrecht des LITHOL 


KONRAD HAESSNER 


Eigenschaften und vernichtet 


die Anwendung desselben 
Klosetts, Pissoirs und 


insbesondere, wenn letztere durch 
keine Kanalisation gelüftet sind. Lithof ver- 
nichtetnicht nurden üblen Geruch ohne Wasser- 
#pülung sondern auch alle aus den Organis- 
men ausgeschiedenen Bakterien, 


len Geruch. Aus 


zur Desinfel 


zur Anwendung 
also schädliche 
daher in Fabrik- 
Pissoirs, Rinn- 


tionen fü 
stimmt sind, 


TELEGR.- ADR+ 
Daselbst Lager und Verkauf. 


teine, Klosetts, Pisscirs etc. 
insbesondere in Fabriken, Leh ranstalten, Ei- 
senbahnstatiohen u. überall. wo diese Übika- 
ir den Gebrauch des Publikums be+ 


Das Lithol ist die neueste wissenschaftliche 
Errungenschaft und die grossartige, unliber- 
troffene Wirkung ‚dieses Spezialmiltels ist be- 
reits vielfach in anerkennungswertester Weise 
durch zahlreiche Beweise bestätigt worden, 


für das Russische Reich 
PETRIKAUER-STRASSE 186. 


Herren Architekten und Hygienisten bestens 
empfohlen und im Auslande sehr ausgedehnt 
gebraucht, es sollte sich daher auch bei uns 


on aller Aborte, Kanäle, Rinn- 
Bahn brechen, 


LODZ. 


—. —?': ET 
VE EEE NEE TIEFE ENTF ERLERNTE FETTE RETTEN 


HAESSNERUS. 


Vollſtändige Ausbildung 
Zum perfekten Buchhalter, 


zur perfekten guchhalterin 
Doppelte Buchführung 
Kaufmäuniſches Rechnen 
Handels korreſpondenz 
Etenugraphte 
Maſchinenſchrelben 

Frau Minna n 

. awrotfir. 20, Offzine I. 


100 Rubel 


Demjenigen der mir einen Poſten als 
techn. er, Verwalter, Buchhaller uſw. 
„nachweiſt. Habe techn. Hoch⸗ 
bie Exp. der N. 


Gherohée 
une Frangaise pour une personne 
jeune. Demandees trois lerons 
cotidiennes, aussi Dimanche. S ad- 
oesser rue Wölczanska W 21, 
tgement A, de 3—4 heures de 
Ibapres-m 6548 


 Belreffß größerer 6496 


Iſolierungs⸗ 
Arbeiten, 


bitte um Offerten. 6496 
G. 6. Eygelberg, Konſtantiner 122 


Liebhaber 


von Aquarien, Jlerfiſchen u. 75 
finden reiche Auswahl bei 


unter „N. 


Onsmorü bonxept 


XOpPOMO sapexostennonanmn BB Cn- 
Gapm, umerz, npenerangrenberzs, 
Top oh“ Up ett. Cocna- 
rononarz OÖPATHTECA RE Pen. caft 
Taser MORE . E. M. ar 6474 


Flektroftchuiker 


finden, die biffigfte Quelle allerlei ie 
ItaffattonsXziifel in Lager ffiema Gebr, 
BORKOWSKI, Petritauerſtraße ar 
Telephon 14-40. 


Junger Maun, militür frei, mit 
ſämtl. Kontorarbeiten vertruut, wünjcht 
ſeinen Poſten zu wechſeln, ebenknell als 
Juraſſent, Magazineur oder als Expe⸗ 


265 dient (auch auswärts). Geſl. Offerten 


N. Heintze, Peirlkauerstr. 223. 


unter „Schaffenreich“ an die en 
dieſes Blattes erbeten, 6812 


Jae Mann, der drei f 
Landesſprachen in Work und Schell 
mächtig, mit ſämtlichen Kontorarbeilen 
beſtens betraut, foiote auch mit dem 
Maſchinenſchr⸗ Syſtem „Hammond“ 
kundig, ſucht Stellung als Gebilſe des 
Buchbalters, Agent ader Reiſender. 
l. R. M. in die Ex. 
6585 


Ein intelligentes 
Fräulein 
ſucht Stellung als Reiſegefährtin, Kin- 
derfräufein oder dergleichen, event, aufs 
Land, mit guten Zeugniſſen verſehen. 
Off at, Gelefafleehn" an Me Eh. 
dieſes Blattes erbeten. 


Naliener, Dr. 


unterrichtet italienisch, französisch, 
deutsch; übersetzt. 

Gefl: Off. sub „S. T. 6600. * a 
Exp. d. Ztg. erbeten. erbeten. 


Aupie Kupigszkote 


jednoklasowa. 
N sktadae prosze w 7604060 
NE Z pod „Szkota". 


4800 NEL 


auf 1. Hyvothet von pünktlichem Zins⸗ 
zahler zu lelhen geſucht. Gefl. Angebote 
unter „A. “ an die xp. Kin a 
erbeten. 


50.000 Abl. 


werden auf 1 Nr. d. Hypotek zu leihen 
A an unf. B. K. an die 
b. Diel. B. 


6437 
Einige 8618 


6447 


bas-sronleuchier\>- 


ſowie Gasuhr für ca. 20 Flantmen, 
preiswert Be verkaufen. Zu erfahren 
E der Exp. d. Sl. 


Platz 


zu verpachten Nawrot 69. Näheres 
aden, nebenan. 6619 


W miescie gubernialnem Lomzy 
jest do sprzedania Jub wydzierza- 
wieufa, Od d. 1.114. Lipca 1910 r. 
pierwszorzedna Restauracya 
przy hotelu, 2 calkowitem urza- 
dzeniem. Wiadomose: Lomza Ho- 
tel Rembielin. 


Verſchiedene 


Möbel 


umzugshafber 46 zu 8 
Dlmafır. W. 6, 


NATe5 BEL 


aus Mahagoni, Mhor und Eiche ſtehen 
zum Verkauf in der Tiſchlerwerkſtatt 
von F. Walencikiewicz, St. Jakuba 
Straße 6586 
Verſchiedene Möbel, 
ſowie cin Khlophon, Grammophon, Zither ⸗ 
tisch, Notenſtänder, Handglocken, Nacht» 
ſchränchen, Garbienenfaften, Bilder, 
Kinderwagen, Kochmaſchine, Zuckerma⸗ 
ſchine ꝛc. aßreſſehalber billig zu ver⸗ 
laufen, ung 15 0. Junk. Madtbanska⸗ 
Sr. 9. 8 . 


Möbel 
Schlafzimmer und Herrenzimmer find 
ſofort zu verkaufen. Beſichtigung bon 
12—8 Uhr nachm, Wulczansfaſtr. El 
Wohnung 


Ein Pult, 
(inlitl. Größe), ſowie ein 
Brockhaus Konversations-Lexikon 


16 Bände (gut erhalten) äußßerſt a! 

zu verkaufen. Off. unt. 

A.- D Exp. d. Bl. b. 
Cine gutnäfende nde Singer' fe 


fe 
Rab hinafebine 
für 16 Rubel und eine Handmaſchine 
billig zu verlaufen. e 10 
Wohnung 18. 


Nöte 


Zu kaufengeludht 


—25 cc), Webfliigfe von 44—52 Holl 
Fra Off, unter „W. 180° an die Exp. 
6617 


d. Bl. erbeten. 


dr. med, S. 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten nieder ⸗ 
gelaſſen. sus 
wangelichn 5. Spechſt. v. 9—10½ 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 1, 


Giefteiiches Lichtheil. 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


I 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Harnkrankheiten. 
KHröttefrake Nr. 4. 


Behandlung it Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautleiden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht Haarausfall), Plauem 
und rotem Bogenlicht (eſtrig⸗ 
Geſchwüre. Furunkel und Wundhel⸗ 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(indende Hautleſden, Oämorrhold n, 
Ricken markſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Horn ⸗ 
röhren⸗ und Blaſenkrankheſten). — 
Electrolyſe (Entfernung lästiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentfer⸗ 
nung). — Vibrations maſſage, 
Heißluftduſchen und electriſche 
Glüßlichtbäder. — Heilung der 
Mäunerſchwäche durchtneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 57-9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 11089 


„Krukowski 


Eegielnſana Nr. 4. 5516 
Junen⸗Krankheiten, 
Seriell Bungenkrankheiten 


Dr. A. S. Tenenkaum 
nd Kinder krankheiten, 
Magen- und Darm⸗ 
krankheiten. 4214 
Wechodnia-Straße Nr. 49 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vorinit. und von 


1 Spezialarzt für Hals⸗, Raſen , — 


Ohren, Kehlkopfkrankheiten und 


ee es 9263 
Zielona 3. Syrechſt. 0-14, 8-7. 
Sonniag 10 Telephon 1018. 


= Dr. A. Grossglik 


Zielonaſtraße Nr. J. 436 
Krankheiten der Haut und Haare 
(Beſeitigung entitelleuder Haare 
mittelſt Elektrolyſe), veneriſche 

und Harnorgankraukheiten. 
Sprechſtunden: e morgens und 
6—8 abends: Damen 5. 6 nachmitt. 
Sonn- und Sei tags 9—12 vormitt. 
Spezkalarzt für Haar, Haut 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 

und Veneriſche en ois 

Krankheiten 


Dr. S. SCHNITTKIND, x 


Spnedftinnten: Len 1 —2 wor. und 48 pin. 
e Behendlunn 5 wc 


dr. dr. Ludwig alk 


(Haut: und pa 
Krankheiten) 
empfäugt zu Hauſe nur von 10—12 
and von 5—7 Uhr nacht. ARTE 
Petrikauer⸗Straße Nr. 145. Nr. 145, 


UI. Lipschütz 


verreist, 
kehrt Aufang Juli uch 


Dr. med, Z. Golc, 


Speztalarzt für Haut: und Ger 
ſchlechts⸗Krankhelten, Petrikauer⸗ 
Straße 86, Wohn. 6. Sprechſtun⸗ 
den von 9—12 vorm. 5—7 abends 
für Damen von 4—5 nac Damen von 4—5 nachm. 3104 


Dr.St.LEWKOWIEZ 


Spezlaliſt für Haute, 1 
Krankh. u. männliche Schwäche. 
denen bang vou @fetteietäk, efeteilchen: 
Licht. und Vibrattons- Maſſage. 
Jachodulaſtraße 33 beim Lombord. 
Von 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 


5—6. Sountag von 9-8, 4, 


t.LEYBERE 


17 mehrjähriger Arzt d. Wiener 

linkken, ordiniert als Spezialarzt 

für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunen täglich von 8-12; 5—8, 

Damen 12.—1. Sonn. und Feiertag 
unz vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. Nr. > 


0 für Haut-, Haare, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan ⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
T von 8—1 vorm. und von 


4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. H. Waserman 


aus des Auslande 


zurückgekehrt. 


8451 


Ein Blaneco⸗Wechſel 
über 100 SbL, Ausſteler Wicenty 
Rokosz’ iſt verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 
bei Johann Minke, Nadogosicz Pole» 
Str 5 abzugeben. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 6896 


Venoren: Am Sonnabend zwi⸗ 
ſchen 5 u 8 Uhr nachmittags iſt 
in der Widzewskaſtr. von der Sreduſa 
bie zur Nam kokſftr eb. in der Droſchle ein 
lederner Gürtel mit Schloßſchnalle 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen Belohnung 
beim Beſitzer des Hauſes Srednia 35 
abzugeben. 85 


eee 


[E Wohnungs- Angebote 2 


Fabel 
3 Zimmer 3 
und Küche 


nebſt Bequemlichteiten, Ofſteine, III. Et. 
zn vermieten. Zawadzkaſtr. Nr. 19. 


6494 


aeg AAN) 


ik eine Wohnung, aus 5 Zimmern 
nebſt Küche beſtehend, a, de 
vermieten. 


Sommer⸗Woßnungen 


Zwek Zimmer und drei Zimmer mit 
Küche nebſt Zubehör find noch in 


Ruda⸗Pabianicka 


aögugeben bet Richard Schmidt. 


4 Zimmer, 


1. Et, Front, ſehr geeignet für Bureau 
per ſo fort zu vermieten. Dzielna ⸗ 
Str, 20, W. 4. Zu beſichtigen von 
Montag bis Donnerstag morgens bis 
Nu abends v. 7 Uhr. 6459 


528 


Bei deutſcher Familie iſt ein ſchön 


möbliertes Zimmer 


anit voller Brtöftigung ſoſort oder per 1. 
Juni abzugeben. Dortſelbſt werden 
auch schmackhafte Mitlage arm 
Senebitiofte. 34, W. 2 


Mobl. Zimmer 


niit ſeparatem Elngang und eleklelſchem 
Licht, per ſofort zu vermieten. 
Zielonaſtr. Nr. 12 


4220 


Wisntown Gera. f 

prey izraelickiej rodzinſe, 
Pokäj Kae z Kuchnig, w 
1905 polozonej m owosci. 
lirko las v do wynajecla za“ 
taz. Wiadomosc: Benedykta 10, 
m: 2 0d de 4 lud na Wisniowej 
Görze u A. Kr akowskiego. 658 


Ela ſchön wobl. 2 ſenſtriges 


Zimmer, 


J. Etage, ſofort zu Ba, 


Wulczauskaſtr. 2, W. 4. 6602 


Redakteur und Deransgeber A. Drewing. 


Nolfaltons-Schnelpreſfendeuck „Neue Lodzer Zeitina“ 


* 


B 


= 
Abend-Ausgabe. 


Dienstag, den (15.) 28. Juni 1910. 


eilnge zu Ur. 286 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Orient gewinnt das 
deutſche Derby. 


Hamburg, 26. Junj. 

Schier endloſer Jubel herrſchte, als heute 
zuf dem Horner Moor das deutſche Derby ent⸗ 
ſchleden war. Ein Jubel, wie man ihn ſo brau⸗ 
jenb und rauſchend in unſerem kalten Norden 
und beſonders in der geſchäftsnüchternen Hanſa ⸗ 
ſtadt Hamburg ſelten erlebt hat, Ein ſtürmi⸗ 
ſcher, an den temperamentvollen Süden erinnern ⸗ 
der Freudenausbruch riß die Zehntauſende dahin, 
die heute Zeuge davon waren, wie der Graditzer 
Orient von dem Derbyfelde nach Haufe zog vor 
falchas und Mikado III, während von den 
kremdländiſchen Gäſteu nur Korfarz eine kleine 
Rolle ſpielen konnte und die anderen drei Be⸗ 
ſucher aus öſterreichiſchem und polniſchen Beſitz 
berſagten. Dieſer letztere Umſtand mag zu der 
allgemeinen Begeiſterung ein gut Teil mit beige · 
tagen haben, denn befanntlich iſt die Schaden. 
freude die reinſte Frende dieſer Erde! 


aa 
ging nur durch glücklichen Zufall einem mächtigen 
Hufſchlage. Aber ſchließlich brachte Freiherr von 
Dalfvigk die dreizehn tadellos in Linie ab. Nach 
wenigen Metern ſchon war Orient in Front vor 
Kalchas, Walter Stolziug und Saraſafe. einige 
Längen dahinter bildeten die anderen Dentichen 
mit dei Ausländern ein zweites Treffen. Aus 
dieſer Abteilung löſte ſich bald Korſarz, der flir 
Kſiaze Pan Pace zu machen hatte, los und im 
Innern brächſe der ſtarke Janek den Polen mehr 
und mehr anf, ſo daß dieſer gegenüber den Tri⸗ 
hünen an Orient herankam. Vor der nächſten 
Ede gab Bullock Orient verſtändigerweiſe einen 
kleinen Duell, und ſofort ſchoß Korſarz an die 
Spitze. Schreckensrufe ertönten im Publikum: 
Orient ift geſchlagen, der Pole gewinnt! Aber 
bald legte ſich die Furcht wieder. Aber von 
neuem gab Buſlock Orient den Kopf frei, im Nu 
paſſierte der Graditzer den Polen und bog als 
Erſter in den Einlauf. Und nun ſah man auf 
der Innenſeite des Geläufts die preußiſchen Far⸗ 
ben Bullocks auf Orjeut, dahinter ſah mau ein 
großes, weites Stück grünen Raſen, und dann 
erſt kamen in dichter Reihe die Gegner Orients, 
der völlig verhalten das deutſche Derby 1910 


Augenehmerweiſe zielt ſich heute das Wetter unter toſendem Jubel gewann. Ein ſehr gutes 
leidlich. Zwar kauen ab und zu ein paar | Menmen lief Kaſchas, der erſt in dem letzten 
Spritzer, ein kleiner Plaßzegen ſogar dicht vor Sprunge vor Star auf den dritten Platz ver» 
dem Derby, aber im Gegenſatz zum Sonnabend wieſen wurde. Mikado III unter Korb verleidigte 


lachte der Himmel am Sountag mehr, als er 
weinte, wie es ſich ja auch für den Derbytag 
gegen. Schon ſeit 2 Uhr — die Rennen be» 
gannen um 3 Uhr — fehle der Korſo 
WMandsbeck über die Goelheſtraße nach der Reutte 
bahn ein, und als die Starter zum erſten Rennen 
aufgezogen wurden, 

unglaubliches Gedränge auf den Tribünen, 
deten Dach im Junenraum, auf der Plattform 
des Wagegebäudes, auf dem zweiten Platz und 
anf den Fußgängerplätzen. Iu deu Logen ſah, 
man ſehr geſchmackvolle und reiche Toiletten. 
Aber all der Glanz kam unter dell allmodiſchen 


Holzgiebeln der Tribitne, zu deren Schutz übrigens 
nicht zur 


eiue Dampfſpritze aufgefahren wor, 
Geltung. Die Reunen begaunen mit dem Außen⸗ 
ſeilerſiege Conto loros, der Graditzer Germanfcus 
ſtartete nach am Sonntag erſt gelroffenen Dis⸗ 
poſttionen hier und nicht im Derby, brachte es 
aber nur auf den dritten Plaz. Dann fanterte 
Abendluft vor der öſterreſchiſchen Ri, auf der 
der Nigger⸗ Jockey Winkfield mit.” feinem kohl⸗ 
ſchwarzen Mohrengeſicht und ſeinem weißen und. 
roten Dreß die denlſchen Reichsfarben 
durch das Ziel. Herr W. Schulz entriß nach 
ſcharfem Kampfe auf Peter und Paul Götter ⸗ 
bote den Sieg un Herrengeiten, Graf Holck war 
in dieſem Reünen bei einer Karambolage mit 
Moslem aus dem Sattel gekommen, ohne Sid 
jedoch Schaden zu fun. Die Eniſcheidung des 
Derbys nahte jetzt, ungeduldig erwartet, und am 
Apparat au der Wage erſchienen die Nummern 
des Graditzer Orient, des Oeſterreichers Nagy⸗ur, 
von Littoral, Saraſate, Kalchas, den Polen Ka⸗ 
ling, Korſarz, Kſiaze Pan, von dem verbündeten 
Paare Mikado III und Star, Cola Rienzi, Wal⸗ 
ter Stolziug und Hort. 

Als die dreizehn Streiter um Deutſchlands 
„Blaues Band“ ſich auf dem Sattelplatz und bei 
der Parade vor den Tribünen vom Publikum 
bewundern und kritiſieren hatten laſſen, ging es 
zum Start. Mehrere Verſuche mißlangen, da 


die Geſellſchaft zum Teil recht aufgeregt war. 


Riiaze Pan erhielt bei einer der kleinen Revolu⸗ 
tionen im Derbyſeld einen Schlag gegen die 
Vorderbeine, ſo 25 der Jockey Winkfield abſtieg, 
um zu ermitteln, ob das Pferd ohne erheblichen 


Schaden davongelommen ſei. Auch Orient ent⸗ 


durch 


herrſchte ſchon ein geradezu 
auf 


zeigte. 


ſic;h 


den vierten Platz gegen Korſarz. Mag auch 
Minze Paus Laufen der Schlag gegen die Beine 
beeinträchtigt haben, wir glauben doch, 
einem Orient in feiner heukigen Verfaſſung, die 
ganz anders ift wie an den unglückſeligen Wie⸗ 
ner Derbytage, nie und nimmer zu ſchaffen ger 
macht hätte. Von Kalina und Nagy⸗ur ſei ge⸗ 


mit ſochen Tieren ein Derbyexperiment zu unter ⸗ 
nehmen. Auch Hort hätte lieber zu Haufe blei⸗ 
ben ſollen, er iſt noch gar nicht in Form und 
ein Derby iſt ſeines Namens wegen zu ſchade 
als Trainingsgalopp einerſeits und andererſeits 
leidet das Renommee eines guten Pferdes 
darunter. 

Nun noch einiges Techſchniſche zum Derby, 
Die Zeit des Rennens betrug 2 Minuten 385/¾ 
Sekunden. Fels hat 1906 mit 2 Minuten 35%, 
Sekunden einen Rekord aufgeſtellt, auch Sieger 
und Arnfried waren ſchueller als Orient gegau⸗ 
gen. Der Umſatz au Toto bekrng im Derby 
97,580 M. für Sieg und 93,520 M. für Plaz. 


ſtändlich kein beſonderes Intereſſe mehr und dem 
Derby mußte ſich auch das gut dotierte und von 
16 Pferdeu beſtriliene Eſpolr⸗Handikap beugen, 


große Form des Johnſonſchen Stalles dokumen⸗ 
lierte. Ein Jagdrennen beſchloß den Derbytag 
1910, der einer der ſchönſten war, die ſeit vielen 
Jahren die alte Horner Bahn geſehen hat. 


* * 
Spitbergenfrage. 
Chriftianie, 25. Juni. 
Großes Aufſehen erregt hier ein Aufſatz, den 
„Nowofe Wremja' vor einigen Tagen über die 
Spitzbergenfrage brachte. In jenem Artikel wird 
die Spitzbergenangelegenheit unnatürlich aufge⸗ 
bauſcht und der — Kretafrage an Bedeutung 
gleichgeſtellt. Der Auſſatz, der von allem ande⸗ 
ren als von norwegiſch⸗freundlichen Tendenzen 
geprägt iſt, wird in der letzten Nummer der ver 
gierungsfreundlichen norwegiſchen „Aſtenpoſten“ 
zum Gegenſtande einer eingehenden Erwähnung 
gemacht. Das „Nowoje Wremfa“ ſchrieb unter 


Die anderen Rennen des Tages fanden ſelbſſver⸗ 


das Piatra gewann und dadurch von neuem die 


daß er 


ſagk, daß fie im ſchlechteſten Sinne „ferner Tiefen" | 
waren. Es gehört eine Portion Wagemut dazu, 


mant“ für die Inſelgruppe wird 


anderem: „Die Inſeln Kreta und Svitzbergen 
haben Sich jetzt gleichzeſtig am politiſchen Ho⸗ 
rizont Rußlands gezeigt. Während wir uns mit 
dem Schickſal Krelas abmühen, verliert Rußland 
eines feiner älteſten Beſitztümer Spitzbergen, eine 
gewaltige Inſelgruppe, ſiebenundeiuhalbmal fo 
groß wie Kreta und trotz des nördlichen Breite ⸗ 
grades ſehr reich. Obwohl die Inſelgruppe von 
ruſſiſchen Pomoren entdeckt worden iſt, hat die 
ruſſiſche Regierung nicht dafür Sorge getragen, 
Spitzbergen Rußland einzugliedern, und ſiehe da: 


jetzt wird auf norwegiſche Inſtialive hin eine fie 


ternationafe Konferenz zuſammentreffen, an der es 
großmütigerweiſe auch Rußland geſtatlet wird, 
mit — einer Stimme teilzunehmen. Auf Spitz⸗ 
bergen iſt der reichſte Faug, dort ſind minera ⸗ 
liſche Reichtümer, ein im Verhältnis zu Sibi⸗ 
rieſt mildes Klima, und keine anſteckende Krank- 
heit kaun auf Spitzbergen gedeihen. Es gibt Ruſ⸗ 
fen (Staroſten), die ununterbrochen während 
fitufgehn Jahren auf Spitzbergen gelebt haben. 
Nachdent wir Amerika Alaska gzeſchenkt haben 
(und es hat ſich ja gezeigt, daß Alaska eine 
wahre Goldgrube iſt !), laſſen wir uns fetzt 
Spitzbergen und deu nördlichen Teil von Novaja 
Semlja aus den Händen entſchlüpfen. Alle dieſe 
Londſtrecken, die früher von Ruſſen in Beſitz ge⸗ 
nommen wurden und ſehr wertvoll ſind, haben 
in Rußland bisher keine diplomatiſche Aufmerk⸗ 
ſamleit erregt oder irgendwelchen auch 
mitiven Schutz erlangen können. Das kommt 
wohl daher, daß dieſe Landſtrecken fo befihaffen 
ſind, daß man ihretwegen nicht in die Lage 
kommen kann, bei irgendeinem europäiſchen Kolle⸗ 
gen zit frühſtücken und dort ein ſorgfältig prä⸗ 
pariertes „Bonmot“ zu ſagen.“ 

Die normegiſche „Aftenpoſten“ ſchreibt hierzu: 
„Wir überlaſſen es denjenigen, denen die Löſung 
der Spitzbergenfrage auheimfüllt. dieſe Meinungs⸗ 
äußerung in gehührender Weiſe einzuſchätzen. 
Hervorheben möchten wir uur die Zähigkeit, mit 
der fich gewiſſe Legenden iu geſchichtlicher Sauce 
halten, wie zum Beiſpiel nun die ruſſiſche Auf⸗ 
faſſung des Spitzbergenperhältuiſſes. Die Ges 
ſchichle von dem alten ruſſtſchen Namen „Gru⸗ 
immer und 
immer wieder ſerviert, obwohl gerade jener Name 
eines der ſicherſten Zeugniſſe vom Verhältnis der 
Bepölferung Nordrußlauds zu dem Wiſſen des 
Weſtens iſt, wodurch das behauptete ruſſiſche 
Prſorftätsrecht au Spitzbergen ſehr problematiſch 
gemacht wird. Der Umſtaud, daß ſolche Auffaſ⸗ 
fungen ſich mit einer derartigen Lebensfriſch⸗ 
halten können, läßt es angemeſſen erſcheinen, daß 
die Organe unſeres Landes, die ſich mit der 
Spitzbergenfrage abgeben ſollen, für eine fachge⸗ 
mäße, in geſchichtlicher Beziehung durchaus ver⸗ 
antwortliche Erörterung und Klarlegung der 
Angelegenheit Sorge tragen, ſo daß alle derar⸗ 
ligen „populären“ Mißverſtänduiſſe, wie fie zum 
Beiſpiel in der ruſſiſchen Preſſe gedeihen, künftig 
ausgeſchloſſen ſein können.“ 


Hofrichters Abſchied 


von ſeiner Familie. 


Sonntag früh har Adalf Hofrichter im Wie 
ner Garniſongericht den Beſuch ſeiner Schweſter, 
ſeiner Gattin und des Rechtsanwalts der Fa⸗ 
milie Hofrichter empfangen. Die Unterredung 
fand im Bureau des Gerichtsleiters ſtatt. Hole 
richter erſchien, vom Profſoſen begleitet, bereits 
im Sträflingszwilch. Dr. Preßburger ſagt, Hof⸗ 
richter mache einen vollkommen gebrochenen 


nur pri⸗ 


Eindruck. Als Hofrichter das Zimmer betrat, wo 


ihn feine Augehörigen erwarteten. ſpielten ſich 
berzzerreißende Szenen ah. Mit Schluchzen fiel 
Frau Hofrichter ihrem Gatten um den Hals. 


Hofrichter küßte ſeine Frau, und auch ihm ſtröm⸗ 


ten die Tränen über die Wangen. Eine der er⸗ 
ſten Fragen Hofrichters galt dem Kinde, und 


als ihm ſeine Frau mitteilte, daß das Kleine 
ſich gut entwickle, ſchluchzte er laut auf. Zu ſek⸗ 
nem Rechtsanwalt wollte er ſich über ſein Ge⸗ 
ständnis äußern, doch ließ dies der Gerichtsleiter 
nicht zu. Hofrichter beſchwerte ſich daun über 
die Härte des militäriſchen Unterſuchungsverfah⸗ 
rens. „Es war zum Wahnſinnigwerden“, fagte 
er. „Ich beſaß keine Schreibutenſilieu, konnte 
mit niemand ſprechen und hatte keine Beſchüfti⸗ 


gung. Eine kleine Spielerei mit der Schraube 
meines Nachtkäſtchens wurde mir als Fluchtver⸗ 


ſuch gedeutet.“ Hofrichter bemerkte daun noch, 
daß ey fein Geſtänduis im Zuftand vollkommener 
Unfreiheit des Willens abgelegt habe. Die Un⸗ 
terredung dauerte faſt / Stunden. Beim Ab⸗ 
ſchied übergab Hofrichter feiner Fran ein Lotte⸗ 
rielos für das Kind und bemerkte dabei: „Wen 
weiß, vielleicht geht das gut aus.“ Daun über⸗ 
gab er dem Adbokaten fein Teſtament. Hofrichter 
wird morgen in die Militärſtrafanſtalt Möllers⸗ 
dorf gebracht werden. 

Ueber die Giftheſchaffung Hofrichters wird 


jetzt folgendes bekaunt: 


Ein ſeither verſtorbener ſchleſiſcher Vetter 
Hofrichters gab ihm vor Jahren Zyankali, angeblich zu 
photographiſchen Zwecken. Hofrichter bewahrle 
das Gift in Stangen im verkorkten Glaſe auf. 
Als er einmal im vorigen Sommer mit ſeinem 
Hunde Troll in Linz ſpazieren ging, attokierte 
dieſen ein herrenloſer Köter und biß Troll ins 
Ohr. Hofrichter wünſchte, er hätte einen Re⸗ 
volner gehabt, um den augreifenden Hund tote 
züſchteßen — noch beſſer zu vergiften, dachte er. 
Dabei fiel ihm das Zyankali wieder ein, das 
er bei der Rückkehr in die Wohnung ſuchte und 
fand. Hofrichter mar zur kritiſchen Zeit ſehl 
entlänſcht über das Aufrücken der Nameraden. 
Der Beſitz des Giftes weckte zuerſt den Gedau⸗ 
teu an das Verbrechen, das er jetzt ſo ſchwer 
büßen muß. 


Brand auf der Brüſſeler 
Weltausſtellung. 


Am Sonntag abend brach in einem Etabliſſe⸗ 
ment der Ausſtellung in Brüſſel ein Feuer aus, 
das benachbarte Pavillons in ſchwere Gefahr 
brachte. Glücklicherweiſe kounte das Feuer, dank 
dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehr, auf 
ſeinen Herd beſchränkt werden, ſo daß erheblicher 
Schaden nicht angerichtet wurde. 

In dem großen Reſtaurant Metropol der 
Weltausſtellung brach großes! Feuer aus, das die 
naheliegenden Ausſtellungsgehäude des Fürſten 
von Monaco und die nicht weit davon unterge⸗ 


brachte deutſche Abteilung Stark gefährdete. Die 
Brüſſeler Feuerwehr war aber ſehr ſchnell zur 


Stelle, und es gelang, wenigſteus die deutſche 
Abteilung zu ſchützen. während der ſehr ſchöne 
Pavillon des Fürſten von Mongco leider etwas 
Schaden erlitten hot. Das Reſtauraut Metropol 
mußte feinem Schickſal überlaſſen werden und iſt 
nollſtändig abgebrannt. Glücklicherweiſe liegt 
dieſer Teil der Ausſtellung getrennt von der 
großen internationalen Halle, fo daß weiter kein 
Schaden angerichtet wurde. Die großen franzö⸗ 
ſiſchen Gartenanlagen aber wurden von dem 
vieltauſendköpfigen Publikum zertreten; 


Me mentöfige Tugend im Wirlechr i Scheides 
münze; ein Kind iſt der, welcher fie für echtes Gold 


Stolze Beelen. 


Eliſe Orzeszto 
21. forſſetzung). 


guleſcha halte ſſch auf dem Wege die Unter⸗ 


ganze. Diplomatie verflogen. Er geriet in Eifer, 
wurde rot, heftig, verfiel aus dem formellen 
„Sie“ in das „Du“, ſpuckte zornig aus. Georg 
ſah ihn an, ſeukte jedoch ſofort wieder das 
Auge und als Kuleſcha ſchwieg und 
lauf huftele, erwiderte er mit gedümpfter Stimme : 

„Ich bin Ihnen ſehr dankbar für Ihr Wohl 
wollen und die gute Lehre, aber Sie haben einen 
unrichtigen Begriff von mir, wenn Sie meinen, 


Während Kuleſcha ſprach, betrachtete er den daß ich eines Mädchens oder Weſberlorheit 
Müngling aufmerkſam und gewahrte, daß tat holher . ." 
ſöchlich eine Wandlung mit ihm vorgegangen, „Ich weiß, ich weiß,“ unterbrach Kuleſcha, 


Er war mager und dunkler geworden, die Augen 
hielt er zu Boden geſenkt, um den Mund 


lagerte ein ſinnender Zug. Es waren dieſelben 


hübſchen, von der Zeit noch unberührten Züge, 
aber die erſte Wolfe, welche das Leben darüber 
gebreitet, hatte ihre Friſche und ihren Glanz 
getrübt. 


Theophila hatte recht! dachte Kuleſcha. Er 
fieht elend aus. Gram und dabei täglich Erbſen 
und Erdäpfel zum Mittageſſen! 

Ohne die Augen aufzuſchlagen, fragte Georg: 

„Worüber wollten Sie mit mir reden? Wär's 
übers Bauholz?“ 

Selbſt feine Stimme war verändert. Sie klang 
rauh und träge. % 

„Dazu häſte ich Sie nicht erſt beſonders 
ouſzuſuchen brauchen,“ erwiderte Kuleſcha Tehhaft, 
„Ich wollte Sie nur fragen: Halten Sie mich 
und meine Familie für wilde Tiere, oder halten 
Sie ſich ſelber ſür ein Tier, das in Wald und 
Feld ſich 
find Sie für ein Menſch, wenn Sie den guten 
Herzen Ihrer Nächſten mit Verachtung begegſien? 
Was ſind Sie für ein Monn, wenn Sie wegen 
Weiberlorheit Ihre Pflicht vernachläſſigen? Pfui! 
Und all dies für ein Mädel, das vielleicht Deine 
Stiefſohle nicht wert iſt! Schäme Dich! Pfui! 
Da dachte ich doch ganz anders über Dich! So 
wahr ein Gott im Himmel, ich hatte ganz anderes 
Jon Dir erwartet!“ 


eine beſondere Höhle gräht? Was 


„aber das audere iſt auch ein Unſinn und vielleicht 
ein noch größerer. Weil Du einem Haufen Narren 
begegnet biſt, zweifelſt Du, daß es noch Menſchen 
auf der Welt gibt!“ 

„O, nein. Es gibt ſſcherlich noch gute 
Menſchen auf der Welt, aber . nicht für mich!“ 

Warum 2“ 

Ein Blitz durchzuckte Georgs Augen. 

„Weil ich mich wohl hüten werde, mich ein 
zweftes Mal einer ſolchen Handlung auszuſetzen, 
und allen Leuten, — außer meiner Famille 
und Gleichgeſtellten, — ein für allemal fern 
bleibe! ) 

„Ich weiß, ich weiß!“ wiederholte Kuleſcha, 
„aber natürlich! Darum läßt Du uns links 
liegen, darum haft Du geſtern Deine Eltern fo 
gelobt? Oho! Soll ich Dir ſagen, was Du 
dabei gedacht haſt? „So merk Dir dem, Du 
hochnaſiger Schlachziz, daß ich mich meiner 
Herkunft nicht ſchume; im Gegenteil, fie ehrt 
mich und euch Narren will ich nicht mal ken⸗ 
nen 1 Vielleicht iſts nicht wahr, daß Du fo 
gedacht haſt? So leugne doch, wenn mes nicht 
wahr iſt!“ 

Georg lächelte. Angeſichts der Geberden Ku⸗ 
leſchas und der Stimme, mit welcher er Georgs 
mutmaßliche Redeweiſe nachzuahmen ſuchle, war 
es unmöglich, nicht zu lächeln. 

„Ich will nicht lügen,“ erwiderte er. „Wenn 
ich auch nicht vollkommen fo dachte, wahr iſt es. 


redung mit Georg ſehr diplomaliſch zurechtgelegt; 
kaum begann er jedoch zu ſprechen, ſo war die 


uur noch 


das Weh raſcher überwunden haben 


me und 
Iſt ſie denn 
weder 
ſondern 


werde. 
Ich ſtamme 

von Dieben ab noch von Verbrechern, 

von Menſchen, die im Schweiße ihres Angeſichts 


schlimmer als eine andere? 


die Er de bebauten, die ihnen und auderen Brot 
lieferte. Mein Vater iſt ein einfacher Mann, 
trägt meiſtens Baſtſchuhe, weil er kein Geld zu 
Stiefeln hat, aber was er in ſeinem Leben ge⸗ 
arbeitet und gelitten, hat ihn den höchſten Würden⸗ 
trägern ebenbürtig gemacht.“ 

Er erhob fein Haupt und ſchaute 
Auges um ſich. 

„Halt recht, haſt recht,“ beſtätigte Kuleſche. 
„Wer von uns beſſer, wer ärger, weſſen Väter 
beſſer oder ärger waren, das ſoll Gott eniſchei⸗ 
den .. „ Gott unſer aller Vater .. 

Georg, durch Kuleſchas Aufrichtigkeit 
geworden, fuhr fort: 

„Wie ich dieſes Mädchen liebte, wie es mir! 
das Herz zerriß, als ich ſah, daß ſie meiner 
Liebe nicht würdig, wie häufig ihre Geſtalt fett 
damals abends und morgens, im Schlaſen und 
Wachen vor mir auftauchle, um im Nebel zu 
zerfließen und mich in Verzweiflung zurückzu- 
laſſen, das weiß nur ich, und erzählen werde ich 
es ſicherlich niemand. Erſtens iſt es unnütz und 
daun wird es mir auch ſehr ſchwer “ 

Letzteres verriet der umflorte Klang feiner 
Stimme. Er ſchwieg eine Weile und begann 
dann abermals: 

„Weil fie ſich jedoch meiner unwürdig erwie⸗ 
ſen und ich meiner Schwäche und des Verrats 
meiner Liebe mich ſchäme, würde ich vielleicht 
Aber 
was ich von ihrer Familie und insbeſondere von 
ihrem Bruder erduldet habe, das wird, —- wie 
eine giftige Schlange, — ewig an meinem Here 
zen freſſen. Wenn ſie einen rechtſchaſſenen Men⸗ 
ſchen geringſchätzen und mit einem Fußſtoße bei⸗ 


blitzenden 


warm 


ſeile ſchlendern konnten, wie einen ſchmutzigen 
Fetzen, jo denken andere wahrſcheiulich ebenſo 
und ſiud bereit, ebenſo zu handeln. Und nun 


dem fo iſt, wozu ſoll ich mich anſtrengen, ar⸗ 
beiten, emvorzukommen ſuchen? Wenn ich ſelbſt 


einen Stern vom Himmel herunterholte, es würde 
nichts ändern auf der Erde, und die Ver⸗ 
achtung der Menſchen würde mich weiter ver⸗ 
folgen!“ 

Er machte mit der Hand eine Bemegung, dis 


vollſtändige Entmutigung ausdrückte. Man ſah 
ihm leinen Zorn an, wohl aber tiefe Trauer. 

Auch Kuleſchas Stirne war umbüſtert. Tran 
rig und ſinnend fehlittelte er fein Haupt. Rach 
einer Weile begann er: 

„Höre, Georg. Es ift nicht ganz fo, wie 
Du meinſt. Sie halten zwei Gründe, Dich ab⸗ 
zuweiſen, uud der zweite galt ihnen mehr noch 
als ber erſte. Ich ſtamme ſa auch aus ſolch 


einem Edelweiler und kenne die Habgier und bie 
Vorurteile dieſer Leute. Mir ſelber iſt es ge⸗ 
lungen, fie abzuſtreifen, aber ich war jung, als 
ich in die Welt hinaus mußte, ich habe aus mehr 
als einem Dfen Brot gegeſſen und ſo verſchie⸗ 
denes geſehen, was die Leute groß und llein, 
nennen, daß ich erkanute, die wahre Größe ſei 
nur bei Gott ... Und wir Menſchen, groß 
oder klein, — leben alle unter Gottes Herr⸗ 
ſchaft, haben alle unſere Fehler und mülſſen alle 
leiden ...“ 

Kuleſcha hielt inne und verfiel in Nachdenken, 
Zum erſtenmal heftete Georg einen längeren, 
halb erſtaunten Blick auf deſſen Züge. 


„Alſo ſiehſt Du,“ ſuhr der Pächter fort, 
nicht nur Deiner Herkunft halber haben fie 
Dich abgewieſen, ſondern auch und dies vor 


keinen 


allem, — weil Du 
Boden haft 


efgenen Grund und 


daß alle Brillanten neben ihr dere) 
ſchwinden e heilt die Kraukheiten des Leibes 
und die Verzweiflung der Seele; fie iſt eine 
Mutter, die auchmal ſtraft, aber oft auch ſanſt 
ſtreſchelt und immer ernährt . 
(Forſſetzung folgt,) 


Dienstag, den (15.) 28. Juni 1910, 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Brgejagd Straße Nr, L, 
Ecke Betritaner, Telephon 1581 


5 
Nterven- u. Geiſteskranke. 


f 
NN ex 
Helenenhof ."“ 


Heute, 28. Juni 1910. 
Bon 10 uhr abends ab 
Senſationelles 
wiſſen ſchaftliches 
E Bild: DOT 


K FN FN NN 


den 29. Juni 1910 


Früh Nonzert 


Anfang 7 Uhr. 
Eures 15 u ö Kop, 


Nachmittans- 


Anfang 4 Uhr. 


95 
1. 5 % und 10 Kop. 


Verein deutschsprechender Meister und Arbeiter 


Sonntag, den 8. Juli J. J. findet im Stadtwalde, Muks 
von der Konſtantiner Ehauſſee, eln 6559 


5 
Wald Vergnügen wer 
ftatt, wozu die werten Mltglieder nebſt Familien freundlichſt 
eingeladen werden. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte will⸗ 
Tonnen. Beginn 2 Uhr nachmittags. Bel ungüünſtiger Witterung 
findet das Vergnügen nächſten Sonntag ftatt. Der Norſtand. 


Gesang- u- Mug kverein,Dossordia‘ 


Zu dem am Sonntag, d. 2. Juit d. 6. im Garten der ber 
einigten Turnvereſne Jahn, Achilles Betrikoneefte, 187 ftal findende 


verbunden mit Geſang⸗Vorlrägen u. daranfiolgende » Tanzkränzchen, werden die 
Herren Mitglieder, ſowie Freunde u. Gönner des Wereins mit ihren werlen 
Angehörigen höfl. eingeladen Das Vergnügungskomitee 
Anfang 2 Uhr nachn. N B. Bei mmgünftiner Witterung findet da⸗ 
Vergnügen am darauffolgenden Sonntag ſtalt. 65 


Das Kinder feſt der Baptiſten⸗ 
Gemeinde 


findet morgen, den 29. Juni. in der Schonung, zwiſchen der Nofleiner Chauffee 
und der Lodzer Fabrifbahn ſtatt. 2 


6623 


e 


2 8 5 ar ra 
ival-SchulevonW.Schullz 
Nawrotſtr. 14. — Der Unterricht beginnt am 1. Juli u. St. 


Die Schule wird Aufaug Julf nach der 
Petrikauer Straßſe 121 übertragen. 


6528 


Er 


BEE 
Israelitisches Knabenpensiona 
Tralt "Worbereitungsschule 


Dr. S. KOCH in Hirsehberg in Sehl., 


Withelms-Strasse Nr. 882, 


Beste Referenzen! Vorzügliche Erfolge mit Ausländern. 


5637 


—— = — 
bei Könlasberg in Preuſſen. 
Ostsee- Aräftiger Bekralälen. 2545 
Bad Sanruche Walbungen. Elektr. dicht, at,, Sönel. 
ind Wafferleitung nnen; 109: 1840 Ketgüſte 


Duofp. gnetiß dar Wodehltattien, 


1 


Junaborn-Kur.. 
Sammer stein 


Herrliches Waldidyll bei Saalfeld in Thüringen. 
Diät- phys. Stoffwechsel- und Rogenerat.- Kuren nach 


rem] Gem] Bm] 
TG D eee Ke 


Regeneration — Genesung — Kräftigung, 
} Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u, sex. Schwäche etc 
| D auch bei Frauen “ss Ausitihrl, orient Broschüre frei 
6400 Direktion. 


Sanatorium Bühlan »eilanftalt) 


für Nerven, Magen, Darm- und Stoſfwechſelkrankhelten. 
Großer Park mit vornebm eingerichteten Schwimm-, Luſt⸗ und Sonnenbädern, 
\ Terran und Benegungeturen, 
Das ganze Jahr geöffnet, "TUR 
Chefarzt: Oberſtabzarzt a. D. Dr, v. Hahn, 


Broſchüren über funktionelle Magenerkrankungen und Frauen⸗ 
leiden ſtei durch die Direltion. 


Ein tüchtiger korrekter 


Zeitungsletzer 


I ſich in der Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“ melden. 


' Gelucht merden: 


A 1) Ein Reiger für Baumwolſſtoſfe; 2) ein Schlichter für doppel⸗ 

eite englische Stühle und 3) ein Monteur für Ringkroſtler. 

I Meffeftanten belieben ſich an dle Firma Eduard Heiman, Pelrlkauer⸗ 
aße Nr. 125 zu wenden. 6587 


Ein beſſerer Arbeiter 


ber Shrittpf-Wirhvarenbrandie, der ſich eventielt auch zum Melſter ausbilden 


Yan, ſo⸗ Lehrling für Komptoir werden gefud', in 


bei Weisser Hirsch 


0 


Proppebie und 
563 


N 
1 


wie ein der Strumpfwarenfabrik 
5605 Andrzeja⸗Straße Nr. 24. 
Mebalfcihr und Herausgeber U. Dremina, + 


Konzert: 


(yhyſikaliſch biätetiſche 


1 boſſge Mücken = Beinnt = Lehranfalt 


— deutſche und ruſſiſche Unterrichtsſprache — 


Paula Cyrkowska. 


Der Ferſenunterricht beginnt am 4. Duft, Anmelhimnen, werden 
täglich Widzewskaſtraße 111, von 9—3 e armen 


| 
650% 
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Gloß Ausw 511 


ne „muss r 
e „„ . 


32e „ „ „„ 
8 „„ „mut peu 


Leinen⸗Koſtüme, eng,. .. Rhl. 12 50 
Staub⸗ Mäntel „ 327 
Vatiſt⸗Bluſen aus franz. Balſſt . „ 250 
Unterröcke aus Alpaga e 
Unterröcke aus reiner Sede. „ Bo 
in- inen „ 3.8 
Matinees we Fr...) 
Mädchen Kleidchen „ 2.— 


Schmeshel & Fosner, 


Lodz, Petrikaner Straße Nr. 100. 


i 
! 


que Cena „ 2 
* mie 0m Gut om ma 


Das System Wagenburg 


ist genau erläutert in dem Werk „Der Wen zum Kentteltt, Dieser 
klassischen Arbeit verdanken tausende von Geschäftsleuten das solide 
Wissen, das ihnen als Waife dient in dem heutigen Konkurrenzkampf. 
Das Buch zeigt genau, wie ein Geschäft geführt werden muss, um 
höchste Rendite aus Arbeit und Kapital herauszuschlagen. Wagenburg 
zeigt verblüffende Einrichtungen, vermöge derer ein enormes Quantum 
Arbeit erspart wird und vermöge derer ein Geschäft fast automatisch 
lukrativ arbeitet. Ferner werden in dem Buch die neuen Methoden 
erläutert, wie die Unkosten eines Geschäfts vermindert und der Umsatz 
gleichzeitig rasch gehoben werden können, Spezielle Kapitel handeln 
von Gross. Propaganda, Massen-Agenten-Geschäft, Organisierung, von 
Nebenverdiensten etc, efc. 

Jedermann, der sein Geschäft reorganisieren will, der die Absicht 
hat, sich zu etablieren, der avancieren will, überhaupt jeder, der höhere 
Ansprüche an das Leben stellt, muss dieses Standard-Werk eingehend 
studieren. — Elegant kart. Preis: Rbl. 2,— incl. Porto. 6284 


Zu bezichen durch B. GORSKI, Buchandiung, Lodz, 
Skwerowa 18. Postfach 128. 
„ER 


Meine Taden - Einrichtung, 


beſtehend aus: Warenſchränken, Ladentiſchen, Tages 
kalla, Spiegel, e füinfſigflammige Gasuhr, 
mad ande en Steht sofort billig 2. Verkauf. 


und anderen Utenſilfen, 
Pelrſkauerſtraße Nr. 11. 


JOSEPH HERZENBERG, Kamlenna ſtraße Nr. 11. 


Az 


Were 
ſpart, wer f. 


ges und gesundheit bee 


gebrauch, weiches im MubTonde berall berwendet wird. 


Kamol läßt abſolut keine Feuchligteit duch. 


Kamol berſtärkt um das dreifache die dilunſten Sohlen. 
Namol beugt Schunpſen und Erkältung vor. 
Kamol macht das Galoſchentragen überſl 
Hauplniederlage und Generalvertretung im Agentur u. Kommiſſionshans. 
„COMMERTIA“ Promenade 40. 
Verlangen Ste in Droguenhandlumzen, Schul Magazinen und in den. 
Schupaſtaverkanf. Preis des Flac. 30 Kop, reſcht ein paar Monat 
Wir raten Ihnen, unbedingt zu verſuchen. 


Zur bedeutenden Exwelterung einer bereits beſtehenden Färberel und 
Appretur wird ein Teilnehmer geſücht. Erwünſcht wäre eln Fachmann chrſſt⸗ 


de 


licher NKonfelfton mift entibrechenden Kapital, 6492 
Off. unt. Chiffre „A. B 6492" an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Geſucht wird ein 6688 


ober Gehllſe des Appreteurs für baumwolleue, bunte Hecrenitoffe, 
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen ſind unter „W.“ 
an die Expedition biejes Blattes zu richten. 


Für die Sommerfrische ll] 


Haltbare und 2 tt er 


ſchmackhafte 


in verschiedenen Sorten bei regelmäßlger Befteffung liefert direkt ins Haus die 


Butterniederlage von O. Tauchert, Saaten 


Straſte 117 
| 
I | h 


5540 


guten Strünſel Kuchen 


bekommt man nur Targolpa⸗Straßſe 52, derſelbt 
eignet ſich ſehr für Nusflütge und Sommer ſrlſchen, 
da er and) in Flterem Zuſtande schmackhaft it. Be⸗ 
ſtellungen werden täglich ſriſch und nach Wanſch 
ausgefühtl. 6104 


Eine vollſtändig neu erbaute 


Weberei 


1810 mechaniſchen Webſtühlen und 13 HP, Rofmafta-Motor bel Lodz, an dem 
itünſtigen Bahnhoſe nach Konſtantynow gelegen, mit maſſiven Wohn⸗ und 
abeltszebrän en (30 Morgen,) Garten, Fischteſchen und Wald, iſt umſtände ⸗ 
zalber preiswert zu verkaufen, mit lebenden und tolem Inventar, oder 
gegen Lodzer Immobil zu vertanſchen. 
Diele Landwirtſchaſt kann eventl. auch geteilt weden. 
Zu erſtagen in der Expedition dieſeg Blattes. 


Zu verpachten per 1. Oktober ein heller 


Fabrikssaal, 


J. Etage, 900 T-Elfen, zu Weberei ze. geeignet, und ein heller Trempelſaal 
per ſo ort oder päter, 900 QJellen, mit Kraft, Beheizung und elekkriſcher 
Velen ug. W. Falzmann's Erben, Neue Promenade 51. 6567 


Eine Unmyfmuſchine, 
or Ein Aumpfkeſſel 


dazu 60 [J. Meter, 7 Atm., 2 Vouleurenkeſſel, 4 Vorwärmer, 1 Keſſelſpeiſe⸗ 
Pumpe. alles in gulem Zuſtande, iſt wegen Vergrößerung ſofort billig zu 
verkaufen und noch im Betriebe zu beſichtigen 6568 
W. Falzmann's Erben, Neue Promenadenſtr. 51. 
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‚Seltene Helegenheit! 


Dnmpfkellel 
Dinmpf- 


ſind im Laufe von 3 Monaten in der 
Fayauce⸗ Fabrik „A. Freudenreich“ 


m. zwel Flammen 
röhren, 50 U Mtr. 


Ein 
faft neuer 


Heſzflaͤche auf 10 Alm (Fitzner & Gamper) 
und eine im Belrieb befindliche, gut erhaltene 


muſchine, 


In Noto, Gruber ; K 5 
Me Am ich. zu 2. rkaufen. 0581 
Eine In Andellofent Zuftande befftbliche, gebrauchte 6014 


Lokomobile, 


225 mm Cylinder⸗Durchmeſſer, 350 mm Hub, 140 Touren, 9 Almoſphären 
VBelrteber ruck, mit Waſſervorwärmer, billig zu verkaufen. 
Näheres bet Christian Bigge, Lodz, Wyſala 20/28, 


Ein Platz 


cg. 12000 Ouadratelfen mit Abflußgraben für Färberel und Appretur geelguel, 
n der Wulezauskaſir. billig zu verkaufen. Näheres bei Ferdinand Schmidt, 
uskaſtraße Nr. 39. 6590 


Werſchiedene komfortabel eingerichtete 


Mohnungen 


an der Karolgſir Nr. 4 per 1 Juli er. zu vermieten. 
Zu erfragen beim Wirt Petrifanerftr. Nr, 197. 


BEPISBLISRLEPID 


5 m... 
Weine, Liqueure, 8 
Cognac's, Rume 


sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 
und 
Dr. Lahmann’s 
Nährsalz - Cacao, Ghoeolade 


(vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) —= 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangelicks, 
Woin-, Spirituosen-, Delikatessen» u, Kolonialwaren- Handlung. 
611 
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